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Serbien und des Kaiſers von Rußland fand 
heute in der Kathedrale ein feierlicher Gottes⸗ 
dienſt ſtatt, welchem der Regent Protitſch, ſowie 
die Miniſter und die Zivil⸗ und Militär⸗Würden⸗ 
träger beiwohnten. Letztere begaben ſich nach 
dem Gottesdienſt in die ruſſiſche Geſandtſchaft, 
wo der Sekretär Sſumow ihre Glückwünſche 
entgegennahm. 


mehr als der „Gaulois“ und die „Gazette de France“ 
— wahrſcheinlich weniger, ſeitdem ſein Direktor 
Edouard Hervé und deſſen Bruder ſo ſelbſtſtän⸗ 
dig auftreten. Da aber der „Soleil“ allein ſo 
viele Leſer hat, als alle übrigen orleaniſtiſchen 
Blätter zuſammen, ſo muß ſeine Haltung der 
Sache des Königthums ſchaden und es werden 
darum Anſtrengungen gemacht, feine Bedeutung 
. Graf d'Hauſſonville wurde von 
einem anderen Parteiblatte ſo lange als Bevoll⸗ 
mächtigter des Grafen von Paris ignorirt wie 
vom „Soleil“, und das giebt er dieſem nun 
heim, indem er die Erklärungen des Chefredak⸗ 
teurs als bloße Phantaſien hinzuſtellen ſucht; 
aber damit täuſcht man nur Die, welche getäuſcht 
ſein wollen, ein paar Blinde oder Fanatiker, die 
ſich der Wirklichkeit verſchliefen und den Um⸗ 
ſchwung, der ſich bei den katholiſch gebliebenen, 
aber nicht ſyſtematiſch republikfeindlichen Maſſen 
auf Anregen der Biſchöfe und Pfarrer vollzieht, 
aus Voreingenommenheit nicht gewahren. 

Paris, 11. September. (W. T. B.) Vor 
dem Opernhauſe hatte ſich heute Abend eine 
mehrere Hunderte zählende, lärmende Menge an⸗ 
geſammelt, gegen 7½ Uhr ließ der Polizei⸗Offi⸗ 
zier den Platz vor dem Opernhauſe räumen, 
mehrere der Lärmmacher wurden verhaftet. Die 
Caféhäuſer und Terraſſen in der Nähe des 
Opernhauſes waren dicht mit Menſchen angefüllt. 

aris, 11. September. (W. T. B.) Das 
Komitee für Franzöſiſch⸗Afrika hat in dem 
Wunſche, die für die Aufſuchung Crampels ge⸗ 
zeichneten Gelder möglichſt ſchnell wirkſam zu 
machen, beſchloſſen, Dybowski die nöthigen Ver⸗ 
proviantirungen und Verſtärkungen unter der 
Führung von Maiſtre, dem früheren Begleiter 
von Catat bei der Erforſchung von Madagaskar, 
zuzuſenden. Briefe von Dybowski enthalten ſehr 
ermuthigende Nachrichten über den Zuſtand der 
Miſſion. 

Paris, 11. September. (W. T. B.) Der 
Miniſterrath beſchloß in einer heute Nachmittag 
abgehaltenen Sitzung, daß die Beiſetzung des ver⸗ 
ſtorbenen ehemaligen Präſidenten Grevy auf 
Staatskoſten ſtattfinden ſolle. Die Regierung 
wird bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten durch die 
Miniſter Freyeinet, Falliers und Rouvier ver⸗ 
treten werden, welche in verſchiedenen Kabinetten 
während der Präſidentſchaft Grevy's den Vorſitz 
führten. Die Brigade, welche bei der Beſetzung 
die militäriſchen Ehren erweiſen wird, ſoll aus 
Truppen der benachbarten Armeekorps zuſammen⸗ 
geſetzt werden, da ſich das 7. Armeekorps auf den 
Manövern im Oſten befindet. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 11. September. (W. T. B.) 
Bei dem Dejeuner auf der kaiſerlichen Yacht 
„Polarſtern“ brachte der Kaiſer von Rußland 
einen Toaſt auf den König und die Königin von 
Dänemark und die ganze königliche Familie aus. 
Der König von Dänemark toaſtete auf den Kaiſer 
von Rußland, welcher bald darauf auf das Wohl 
des Königs und der Königin von Griechenland, 
der übrigen Mitglieder der griechiſchen könig⸗ 
lichen Familie und des Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin von Wales trank. Nach dem Dejeuner 
begaben ſich die Herrſchaften nach Frederiksborg, 
woſelbſt das Diner eingenommen wird. 

Kopenhagen 11. September. (W. T. B.) 
Wie Ritzaus Bureau“ meldet, hat der Kaiſer 
von Rußland heute eigenhändig dem Prinzen 
Georg von Griechenland die goldene Rettungs⸗ 
medaille überreicht, weil derſelbe bei dem bekann⸗ 
ten Attentat auf den Großfürſten⸗Thronfolger 
in Otſu (Japan) demſelben das Leben ge⸗ 
rettet habe. 


geſtellten Bewerber ſind nur Zählkandidaten; 
erſtere haben den früheren Hauptmann Tindal 
erkoren, der bekanntlich ausſchließlich und allein 
das Geheimniß einer erfolgreichen Landesvertheidi⸗ 
gung beſitzt. — Die Königin⸗Regentin wird die 
Kammern nächſten Dienſtag perſönlich eröffnen; 
in der vorigen Woche hatte fie Truppenmanövern 


— 


— „ Wie die „Hamburgiſche Börſenhalle“ meldet, 
Deutſchland. ſetzt die „Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗ 
Berlin, 11. September. Das Ergebniß der Aktiengeſellſchaft“, dem Vorgehen anderer Gejel- 

diesjährigen Roggenernte in Preußen wird aus ſchaften folgend, den Paſſagepreis für Zwiſchen⸗ 

der folgenden Zuſammenſtellung erſichtlich: deckspaſſagiere ebenfalls heralbdz. } 

Anbauflächen für Winter⸗ und Sommer⸗ Demſelben Blatte zufolge iſt die Abſicht, 
roggen in Hektaren zuſammen 1888: 4,416,340, das Spiritus⸗Termingeſchäft in den Geſchäfts⸗ a 
1889: 4,399,107, 1890: 4,416,760. kreis der Waare n⸗Liquidationskaſſe einzubeziehen, beigewohnt. | 

Nach den Juni⸗Erhebungen wurden im Früh⸗ an der Oppoſition der Intereſſenten geicheitert. Haag, 11. September. (W. T. B.) Die 
jahr 1891 umgepflügt: Winterroggen 421,734 München, 11. September. (W. T. B.) Regierung hat den Geſetzentwurf über die Or⸗ 
Hektar; von den umgepflügten Flächen ſind be⸗ Se. königliche oheit der Prinz⸗Regent erließ an ganiſation der Armee zurückgezogen. 
ſtellt mit Sommerroggen 55,425 Hektar. den mit der Oberleitung beauftragten Korps⸗ Prei 

Mithin verbleibt 1891 Anbaufläche für general, den Prinzen Leopold, einen Tagesbefehl, Frankreich. a 0 
Winter⸗ und Sommerroggen zuſammen 4,050,451 in welchem er allen betheiligten Stäben und Wie ein orleaniſtiſches Blatt wiſſen will, 
Hektar. Truppentheilen für die bei dem Manöver und der halten die Staatskaſſen ſeit kurzem möglichſt das 

Der Hektar Ertrag wurde nach den Einzeln⸗ Parade in Anweſenheit Sr. Majeftät des Kaiſers Gold zurück, da die Regierung für die nächſten 
Berichten der landwirthſchaftlichen Vereine im bekundete Disziplin und Kriegstüchtigkeit Aller⸗ Monate zwar nicht gerade eine Kataſtrophe des 
Durchſchnitt der Kreiſe berechnet für die Mon⸗ höchſt Seine beſondere Anerkennung ausſpricht, Geldmarktes, aber eine große Knappheit und be⸗ 
archie pro Hektar 1152 Kilogramm. den Prinzen ſelbſt a la suite des 3. Feld⸗Artillerie⸗ deutende Vertheuerung dieſes Metalls vorausſebe. 

Danach ergiebt ſich ein Geſammtertrag an Regiments „Königin⸗Mutter“, ſowie den General Das Kargen des Staates mit Goldzahlungen 
Roggen für den ganzen Staat in D.⸗Zentnern |v. Parſeval, Kommandeur des 2. Armeekorps, a könnte auch eine andere Urſache haben. 

(100 Kilogramm) 46,673,806. la suite des Infanterie-Leibregiments ſtellt, und Der „Avenir militaire“ verzeichnet eine an⸗ 

Im Jahre 1890 wurden geerntet: 49,640,427 einer großen Anzahl von Offizieren und Militär⸗ geblich in der „Metzer Zeitung“ (?) veröffentlichte 
D.⸗Zentner Winterroggen, 729,207 D.-Zentner | perfonen Auszeichnungen verleiht. Prinz Arnulf, Mittheilung über Verhaftungen wegen Spionage 
Sommerroggen, zuſammen 50,369,634 D.⸗Zentner Kommandeur der erſten Diviſion, erhielt das und über beſondere Vorſichtsmaßregeln, die dieſer⸗ 
Roggen, d. h etwa 4 Millionen Doppel-Zentner Großkreuz des Militär⸗Verdienſtordens. halb im Feſtungsrayon der deutſch⸗lothringiſchen 
mehr als 1891. München, 11. September. (W. T. B.) Hauptſtadt getroffen worden ſeien, und witzelt 

— Dem am 1. September d. J. einge⸗ Se. Majeſtät der Kaiſer hat ferner verliehen den aus dem Anlaß: „Wenn die Deutſchen alle Frem⸗ 
führten allgemeinen Ausnahme ⸗ Tarif für Ge⸗ Rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Stern an den den und alle Einheimiſchen als Verdächtige ver⸗ 
treide, Hülſenfrüchte und Mühlenfabrikate (ein- Reichstagsabgeordneten Grafen Konrad Preyſing, haftet haben werden, ſo bleibt ihnen nur mehr 
ſchließlich Kleie) ſind außer den früher genannten den Kronen⸗Orden 2. Klaſſe an den Reichstags⸗ übrig, ſich ſelbſt einzuſtecken.“ Das franzöſiſche 
Bahnen noch beigetreten: die Main⸗Neckar, Farge⸗ abgeordneten Dr. Buhl. Militärblatt hat wenigſtens nicht den Muth, zu 
Vegeſacker, Hoyaer, Neuhaldensleber, Warſtein⸗ Alle heutigen Schlußberichte und Leitartikel behaupten, daß man deutſcherſeits in Metz keinen 
Cippftabter und Oſterwieck⸗ Waſſerlebener Eiſen⸗ der hieſigen größeren Zeitungen über den Auf⸗ Grund zu beſonderen Vorſichtsmaßregeln beſitze, 
bahn (letztere mit Kilometer⸗ Zufchlägen), ſowie enthalt Sr. Majeftät des Kaiſers heben den über⸗ und ſucht ſich mit einem gezwungenen Witz zu 
die Nordbrabant⸗Deutſche Eiſenbahn bezüglich der aus herzlichen, heiter zwangsloſen Verkehr zwi⸗ helfen. Ohne in die Geheimniſſe der franzöſiſchen 
auf deutſchem Gebiete gelegenen Stationen. ſchen Allerhöchſtdemſelben und dem Prinzregenten, Spionage eingeweiht zu fein, darf man aber ge⸗ 

— Die Erörterungen über die Dardanellen⸗ſowie den ungekünſtelten Jubel des geſammten troſt aunehmen, daß die große Moſel⸗Feſtung das 
frage find in ein ruhigeres Fahrwaſſer eingelenkt. baieriſchen Volkes über die Anweſenheit Sr. Hauptobjekt derſelben bildet, und die Miſchung 
Wenn ein der engliſchen Regierung fo nahe Majeſtät des Kaiſers hierſelbſt hervor. Bei der der Metzer Bevölkerungselemente das Geſchäft 
ſtehendes Blatt, wie der „Standard“, meint, daß Rückfahrt vom Manöver zeichnete der Prinzregent wie nirgend ſonſt erleichtert. 2 g 
der Vorfall gegenwärtig noch nicht ſo ſchwierige wiederum den Reichskanzler General v. Caprivi Zwei der vier Generale, welche im Kriegs⸗ 
und die wahrſcheinlichen Folgen deſſelben noch durch eine längere Unterredung aus. Der Reichs⸗ falle Armeen an der Oſtgrenze kommandiren 
nicht fo weittragend fein würden, als daß ſich kanzler reiſte um 5 Uhr nach Berlin zurück. ſollen, Billot und Thomaſſin, nahmen an den 
England zum Vorkämpfer des öffentlichen Inter⸗ München, 11. September. Von den baieri⸗ Hauptmanövern daſelbſt nicht Theil, find aber 
eſſes aufwerfen ſollte, jo haben auch wir keinen ſchen Altkatholiken berichten die „Münch. Neueſt. wenigſtens zu der Schlußparade geladen. Zwei 
Grund, uns beſonders zu echauffiren. Die fort⸗ Nachr.“, daß in der Geheim⸗Kanzei Sr. königl. von den Schiedsrichtern, die Generale der Ma⸗ 
geſetzten Bemühungen der engliſchen Preſſe, uns Hoheit des Prinz⸗ Regenten eine „allerunter⸗ rine⸗Jnfanterie Bichot und Briere de l'Jsle, find 
zu beweiſen, daß es nur Mangel an Vorausſicht] thänigſte Vorſtellung und Bitte des Ausſchuſſes noch „verhindert“, der eine durch Rheumatismus, 
zeige, wenn die Dreibundsmächte gegenüber offen⸗ des altkatholiſchen Landesvereins“ eingereicht wor⸗ der andere durch die Nachwehen eines Sturzes; 
baren Provokationen unthätig blieben, find in den ſei, in welcher der Regent an erſter Stelle an ihrer Stelle fungiren als Leiter der Schieds⸗ 
ihrer Abſicht zu durchſichtig, als daß ſich Jemand gebeten wird, jene Miniſterial-Entſchließungen auf⸗ richtergruppen bei der Weſt⸗ und Oſtarmee die 
durch ſie beirren laſſen könnte. Was die Wand⸗ uheben, durch welche dem Biſchof der baieriſchen Generale Lafouge und Brugere. Von den Kom⸗ 
lungen in der türkiſchen Regierung betrifft, ſo Altkatholiken verwehrt worden, der Inſignien mandeuren der Armee erfreuen ſich Galliffet und 
wird gemeldet, daß die Pforte an ihre Vertreter ſeines biſchöflichen Amtes ſogar innerhalb der alt- Negrier der beſten Preßreklame. Erſterer hat ſich 
im Ausland ein Rundſchreiben gerichtet habe, in katboliſchen Gotteshäuſer ſich zu bedienen. An übrigens die Ungnade des Freycinetſchen „Echo 
dem mit der Anzeige des an leitender Stelle ein⸗ zweiter Stelle wird das vom Staatsminiſterium de Paris“ zugezogen, das ihm heute vorwirft, er 
getretenen Wechſels gleichzeitig darauf hingewieſen[ des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegen⸗ wolle in der Armee die deutſche Art des Grußes 
ſei, daß die bisherige Politik beibehalten werden heiten wiederholt abgewieſene Anſuchen um An⸗ einbürgern. Was de Negrier anbelangt, ſo macht 
würde. Dieſe Verſicherung würde an ſich nur erkennung der baieriſchen Altkatholiken als einer der Berichterſtatter der „Debats“ recht ſarkaſti⸗ 
von geringer Bedeutung und in ihrem Werthe öffentlichen Kirchengeſellſchaft erneuert und ger ſche Bemerkungen über die Art und Weiſe, wie 
erſt nach der in der Folgezeit von der Pforte beten, Seine königliche Hoheit möge dem bevor- der „Held von Tonkin“ ſich in der Preſſe heraus⸗ 
eingenommenen Haltung zu beurtheilen ſein. ſtehenden Landtag einen dahingehenden Geſetzent⸗ ſtreichen läßt, und hat nicht übel Luſt, ihn mit 
Vor der Hand ſind die Ereigniſſe in Konſtan⸗ wurf vorlegen laſſen. einem gewiſſen Alkibiades zu vergleichen, der 
tinopel, vor Allem das Vorgehen gegen den bis⸗ Würzburg, 11. September. (W. T. B.) ſeinem Hunde den Schweif ſintzte, um Aufſehen 
herigen Großvezier nicht dazu angethan, den ein⸗ Der kaiſerliche Extrazug paſſirte den Bahnhof zu erregen! de Negrier gilt, nebenbei bemerkt, 
getretenen Miniſterwechſel als bedeutungslos er⸗ um 4 Uhr achmittags mit 5 Minuten Aufent⸗ als der größte Lenteſchinder der franzöſiſchen Ar⸗ 
ſcheinen zu laſſen. Auch die Nachricht, daß der halt. Auf dem Perron hatte ſich eine nach mee und was ſeine „Heldenthaten“ in Tonkin an⸗ 
türkiſche Oberkommiſſar bei der egyptiſchen Re⸗Tauſenden zählende Menſchenmenge angeſammelt, betrifft, ſo ſei nur daran erinnert, daß er bei 
gierung, beni A. Mukhtar Paſcha, den Befehl welche Se. Majeſtät mit ſtürmiſchen Hochrufen dem unſinnigen Vormarſch bis an die chineſiſche 
erhalten habe, ſich zur Empfangnahme neuer begrüßte. Grenze im März 1885 ſich ſchließlich hinter 
Langſon den Kopf hart an den feſten Stellungen 
der Chineſen anrannte und durch dieſen Miß⸗ 
erfolg die bekannte „Panik“ verbreitete, welche 
ſeinem unglücklichen Stellvertreter Herbinger die 
Reputation und dem Miniſterium Ferry das 
Leben gekoſtet hat. 

Der letzte aus Weſtafrika kommende franzö⸗ 
ſiſche Poſtdampfer bringt die Nachricht, daß im 
Juni eine geheimnißvoll vorbereitete engliſche 
Expedition von Neu-Kalabar (Niger⸗Delta) nach 
dem Tſchadſee abgegangen ſei und in Bornu leicht 
Zugang gefunden habe. Alle mit dem Dampfer 
urückkehrenden franzöſiſchen Offiziere und Beamte 
ſind von dem Untergange Crampels überzeugt, 
bis auf Fourneau, der wie de Brazza daran 
zweifelt. Am Kongo und auch am Niger iſt das 
Gerücht verbreitet, Crampel ſei von feinen 
eigenen Leuten getödtet worden, die er ſehr rauh 
behandelt haben ſoll. Der König von Dahomeh 
möchte ſeine Hauptſtadt und andere Punkte be⸗ 
feſtigen, ähnlich wie es die Franzoſen in ihrem 
Hafenplatze Kontonu machen. Die Waffeneinfuhr 
nach Dahomeh ſoll in der Abnahme ſein. 

Paris, 10. September. Paul de Caſſagnac 
tritt in der „Autorite“ mit dem Rufe: „Laſſet 
die Fahnen im Winde wehen!“ der kleinmüthi⸗ 
gen Loſung des orleaniſtiſchen „Soleil“: „War⸗ 
ten und Hoffen“ entgegen: 

„Warten? Auf was? Warten, bis Frank⸗ 
reich von der Republik e iſt? War⸗ 
ten, bis es zu ſpät iſt, Frankreich zu ſchirmen 


Türkei. 

Ueber die jüngſten Vorgänge in Konſtan⸗ 
tinopel fließen die Nachrichten noch immer 
recht ſpärlich. Es beſtätigt ſich indeſſen, daß 
Kiamil Paſcha in ſeinem Hauſe als Gefangener 
gehütet wird und Niemanden empfangen darf. 
Die Dragomane faſt ſämmtlicher Mächte ſprachen 
am vorigen Sonntag in ſeiner Wohnung vor, 
ohne Zulaß zu erhalten, und der italieniſche 
Botſchafter, der perſönlich ſich einſtellte, mußte 
ebenfalls unverrichteter Sache wieder abziehen. 
Die Gerüchte über eine Palaſt⸗Intrigue, die 
neben den politiſchen Ereigniſſen geſpielt und 
durch Einwirkung auf den Argwohn des Groß⸗ 
herrn und ſeine Beſorgniß vor Verſchwörungen 
Kiamil zu Fall gebracht haben ſoll, gewinnen 
dadurch neue Nahrung. In England hält man 
ſich übrigens unbeirrt von ſolchen perſönlichen 
Fragen an die Hauptſache und erklärt das jüngſt 
den Ruſſen in der Dardanellenfrage gemachte 
Zugeſtändniß durch den Unmuth des Sultans 
über die kurze engliſche Abfertigung der letzten 
Anfrage der Pforte nach dem Zeitpunkte, wann 
England Egypten zu räumen gedenke. Die eng⸗ 
liſchen Staatsmänner hatten hinter dieſer An⸗ 
frage, wohl nicht mit Unrecht, franzöſiſch⸗ruſſiſche 
Anregungen geſucht, und ihr Mißvergnügen fand 
in der Kürze und Schärfe der Erwiderung auf⸗ 
fallend offenen Ausdruck. Wenn man ſich neuer⸗ 
dings darüber gewundert hat, daß der engliſche 
Botſchafter Sir William White ſeit der Nach⸗ 
richt über den Dardanellendurchlaß und den 
Miniſterwechſel noch nicht vom Sultan empfan⸗ 
gen wurde, ſo liegt die Erklärung dafür auch in 
den hier berührten früheren Vorgängen. Es 
herrſchte damals, zur Zeit ehe der engliſche Bot⸗ 
ſchafter ſeine Ferien antrat, eine gewiſſe Span⸗ 
nung in den Beziehungen zwiſchen England und 
der Pforte, welche auch in dem Verkehr zwiſchen 
dem Palaſt und der Botſchaft zum Ausdruck 
kam. Eine Audienz, die Sir William White 
vor ſeiner Abreiſe beim Sultan haben ſollte, 
wurde ein über das andere Mal verſchoben und 
zuletzt auf den nächſten Freitag, einige Tage 
nach dem für des Botſchafters Abreiſe feſtgeſetz⸗ 
ten Termin, anberaumt. Sir William ließ ſich 
dadurch nicht weiter in ſeinem Reiſeplan ſtören 
und reiſte ab, ohne ſich vom Sultan perſönlich 
verabſchiedet zu haben. Se. Majeſtät war dar⸗ 
über höchlich erzürnt und iſt, wie es heißt, auch 
jetzt noch nicht dazu zu bringen, dem Botſchafter 
eine förmliche Einladung zugehen zu laſſen. 
Allerdings iſt dem Botſchafter halbamtlich zu 
wiſſen gethan worden, falls er an irgend einem 
Freitag zum Selamlik erſcheinen ſollte, werde er 
unverzüglich empfangen werden, allein der Bot⸗ 
ſchafter beſteht ſeinerſeits auf der Forderung 
einer förmlichen Einladung, und fo vernimmt 
man einſtweilen nichts von ſeinem Empfang und 
die kühnſten Konjekturalpolitiker ſind vorderhand 
nicht in der Lage, die Welt darüber aufzu⸗ 
llären, was der Botſchafter und der Großherr 
8 über die jüngſten Ereigniſſe mitzutheilen 

aben. 

Konſtantinopel, 11. September. (W. T. 
B.) Die „Agence de Conſtantinople“ meldet 
gerüchtweiſe, die türkiſchen Botſchafter in London 
und Petersburg, Ruſtem Paſcha und Hußni 
Paſcha, ſeien nach Konſtantinopel berufen 
worden. 

Der Hausarreſt Kiamil Paſchas dauert 
noch fort, doch ſcheint nichts Gravirendes zu 
Tage getreten zu ſein, da von ſeiner Ernen⸗ 
> f. General⸗Gouverneur von Smyrna die 

ede iſt. 

Konſtantinopel, 11. September. Mecha⸗ 
niker Freudiger erhielt durch den Botſchafts⸗ 
Sekretär Eckart von Kaiſer Wilhelm eine goldene 
Uhr, geſchmückt mit Reichsadler in Brillanten, 
für ſein ſelbſtloſes Benehmen bei der Befreiung 
der deutſchen Gefangenen aus Räuberhand. 


Weiſungen in Betreff Egyptens demnächſt von 
Kairo nach Konſtantinopel zu begeben, iſt im Zu⸗ 
ſammenhang mit den Meldungen der letzten Tage 
nicht ohne Intereſſe. 

In dem Entwurfe des Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsgeſetzes, welchen der Bundes⸗ 
rath dem Reichstage ſeiner Zeit vorlegte, war 
auch die Beſtimmung enthalten, daß die Apo⸗ 
thekergehülfen und Apothekerlehrlinge der Verſiche⸗ 
rungepflicht unterworfen fein ſollten. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung wurde auf den Wunſch der Apotheker 
ſelbſt im Reichstage aus dem Entwurf geſtrichen. 
Die Apotheker verſuchen nun aus eigenen Mit⸗ 
teln eine Penſionskaſſe zu gründen. Es ſind be⸗ 
reits vom deutſchen Apothekerverein ſtatiſtiſche 
Erhebungen zu dieſem Behufe veranſtaltet wor⸗ 
den, Ueber dieſelben wird auf der am 14. d. 
beginnenden Generalverſammlung des Vereins zu 
Ann e e a 1 werden und dürſte 

weiteren Verlauf der i 

Beſchluß gefaßt hen. f der Angelegenheit 
— Der allgemeine ben geliſch proteſtantiſche 
Jahren 1885—1890 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Galgocz, 11. September (W. T. B.) 
Nach dem Schluß des heutigen Manövers ver⸗ 
ſammelte der Kaiſer alle ſelbſtſtändigen Kom⸗ 
mandanten, an deren Spitze der Erzherzog 
Friedrich, gab ſeiner außerordentlichen Befriedi⸗ 
gung über das Ausſehen und die Haltung der 
Truppen Ausdruck und ſprach ſich lobend über 
die Leitung der Manöver aus. Der Kaiſer dankte 
ferner dem Erzherzog und den Kommandanten für 
ihre Thätigkeit bei der Ausbildung der Truppen. 
— Ueberall wurde der Kaiſer von der Volksmenge 
jubelnd begrüßt. 


Nuß land. 

In Odeſſa ſpielt ſich augenblicklich ein 
Aufſehen erregender Prozeß ab: Es handelt ſich 
um die Befreiung vom Militärdienſt durch ab⸗ 
ſichtlich zu dieſem Zweck herbeigeführte Krank⸗ 
heiten oder Verſtümmelungen. Dieſe beſtanden 
hauptſächlich in der Entfernung einer beſtimmten 
Anzahl von Zähnen, jene hauptſächlich in der 
ſubkutanen Einſpritzung einer ätzenden Flüſſigkeit 
in den Unterſchenkel, die Schwellung des Unter⸗ 
ſchenkels und zeitweilige Lahmheit verurſachte. 
Sowohl Solche, die das Loos ziehen ſollten, 
wenn ſie ins militärpflichtige Alter traten, oder 
auch Solche, die ſich bereits im Militärdienſt be⸗ 
fanden, haben dieſe Operation an ſich vollführen 
laſſen, um vom Dienſt befreit zu werden. Ueber 
den Süden, von Warſchau bis in den Kaukaſus, 
war dies geheime Geſchäft im Gange, deſſen 
Hauptvertreter ein gewiſſer Selmund Eichenholtz 
war, der die „Operationen“ vollführte und bei 
einzelnen Regimentern ſeine Agenten hatte, welche 
die Leute bei Pe Gelegenheit zu bereden 
ſuchten, ſich auf dieſe Weiſe vom Militärdienſt 
zu befreien. Dies Geſchäft iſt gegen 8 Jahre 
im Gange geweſen, und es ſollen über 1000 
Perſonen auf dieſem Wege um den Preis von 
je 250 Rubel, den die „Operation“ koſtete, von 
der Wehrpflicht frei geworden ſein. Den 
Aerzten war es ſchon ſeit längerer Zeit aufge⸗ 
fallen, daß dieſe Krankheit, deren Urſache ſie 
nicht feſtzuſtellen vermochten, bei verſchiedenen 
Perſonen immer an derſelben Stelle ſich zeigte 
und immer denſelben Verlauf nahm, und ſie 
äußerten bereits den Verdacht, daß ſie abſichtlich 
durch Einſpritzung von Krotonöl herbeigeführt 
wurde. Vorſichtige Nachforſchungen führten end⸗ 
lich zur Entdeckung der Bande, deren Hauptſitz 
die Stadt Nikolaſew war. Außer Eichenholtz 
ſind mehrere ſeiner Hauptagenten feſtgenommen 
worden. Ueber 30 Perſonen befinden ſich auf 
der Anklagebank. 


Schweiz. 

Bern, 9. September Der internationale 
Kongreß betreffend Unfälle bei der Arbeit, welcher 
zum erſten Mal in Paris während der Welt: 
ausſtellung im Jahre 1889 tagte und zum 
zweiten Mal hier in Bern vom 21. bis 26. d. M. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. September. Am 1. Oktober 
d. J. findet die Prüfung zur Aufnahme von 
Seeleuten in die Steuermannsklaſſe 
der königlichen Navigationsſchule zu Grabow 
a. O. für den am 1. Oktober d. J. beginnenden 
neuen Kurſus im Schulgebäude ſtatt. Der neue 
Kurſus in der Schifferklaſſe beginnt ebenfalls am 
1. Oktober d. J. In der Schifferklaſſe wird 
als Schifferſchüler nur aufgenommen, wer in 
Deutſchland entweder als Seeſteuermann zuge⸗ 
laſſen iſt oder die Steuermannsprüfung beſtanden 
hat, und als Steuermannsſchüler nur, wer an 
einer deutſchen öffentlichen Navigationsſchule 
einen Steuermanns⸗Kurſus bereits ganz oder zum 
größten Theile durchgemacht hat. 

Es iſt mehrfach Klage darüber geführt, 
daß die Anmeldung don krepirten 
Schweinen ſeitens der dem Zwangs und 
Bannrecht unterworfenen Viehbeſitzer ꝛc. nicht 
geſchieht. Die königliche Polizeidirektion weiſt 
deshalb in einer Bekanntmachung die betreffenden 
Intereſſenten darauf hin, daß ſämmtliches große 
und kleine Vieh, mit Ausnahme von Schafen, 
bei Vermeidung der Strafe dem Abdeckerei⸗Pri⸗ 
vilegium unterworfen iſt und die Kadaver dieſer 
Thiere dem Abdeckereibeſitzer anzumelden und von 
dieſem in Empfang zu nehmen ſind. 

* Seit dem 7. d. M. iſt dem Fuhrwerks⸗ 
beſitzer Heinrich Nather auf der Schiffbau⸗ 
laſtadie von ſeinem am Dunzigplatz belegenen 
Wagenplatze ein Federrollwagen im Werthe von 
ca. 150 Mark abhanden gekommen. Es liegt 
wahrſcheinlich Die bſtahl vor. f a 

Bei der königlichen Polizeidirektion ſind 
in letzter Zeit mehrere Falſifikate eingelie⸗ 
fert worden; ſo ein Einmarkſtück von der Eiſen⸗ 
bahn⸗Stationskaſſe zu Angermünde, ein Zwei⸗ 
markſtück von dem dom Stettin, ein weiteres 
Zweimarkſtück von einem Kaufmann auf der 
Laſtadie und ein Thalerſtück von einer Firma in 
der Schulzenſtraße. ö 

— Der in Fort Preußen wohnhafte Stein⸗ 


gelangten Einladungs⸗Rundſchreiben iſt das Ver⸗ 
handlungsprogramm ein ſehr mannigfaltiges. 
Eine Anzahl von hervorragenden Berichterftattern 
iſt bereits mit den Berichten beſchäftigt, welche, und zu retten? Warten, bis es kein Frankreich 
ſoweit möglich, gedruckt und vor dem Kongreß mehr giebt und die Aſche deſſen, was wir lieb⸗ 
vertheilt werden ſollen. Die verſchiedenen Aus⸗ ten, was wir verehrten, in alle Winde zerſtreut 
ſchüſſe werden ſich außerdem noch der Mitarbeiter⸗iſt. Hoffen? Auf was? Was darf man noch 
ſchaft anderer Perſonen verſichern, welche in den hoffen, wenn man den Kampf aufgiebt? Die 
mancherlei mit den Unfällen bei der Arbeit in Befreiung und die . ſind Dinge, die man 
verdienen und erobern muß. Allein kommen ſie 

nicht. Warten und hoffen — damit thut man 
es dem Thoren nach, von dem der Fabeldichter 
erzählt, er habe ſich an einen Fluß geſtellt, um 
abzuwarten, bis das Waſſer ſich verläuft und er 
trockenen Fußes hinübergehen kann. Wenn man 
hinübergehen will ans andere Ufer, wo eine 
Monarchie iſt, die chriſtliche Monarchie, nach der 
wir uns ungeduldig ſehnen, und wenn keine 
Brücke da iſt, ſo muß man ſich ins Waſſer ſtür⸗ 
zen. Allerdings kaun man darin ertrinken. Seit 
wann aber gereicht es in Frankreich nicht jur 
Ehre, fein Leben einzuſetzen für feinen Glauben 
und fein Land? Was uns betrifft, fo werden 
wir nicht abrüften, nein, niemals. Wir werden 
in der „Autorité“ den Kampf fortſetzen, heiß und 
herbe, ohne Erſchlaffen, ohne Entmuthigung. 
Mögen Andere ſich ergeben, wir bleiben in der 
vorderſten Reihe, da wo die Streiche fallen, aber 
wo man auch allein Ehre erntet. So laſſet denn 
die Fahnen im Winde wehen!“ 
Uebrigens läßt auch die Partei des Grafen 

von Paris erklären, ſie werde nicht abrüſten, und 
dabei wird jetzt der „Soleil“ als offizielles Or⸗ 
gan des Prätendenten verleugnet. Das einzig 
offizielle Organ Monſeigneurs in Frankreich iſt 
die „Correſpondance nationale“, ein autogra⸗ 
phirtes Blatt, das täglich an etwa 250 Zeitun⸗ 
gen, große und kleine, in Paris und in der Pro⸗ 


mahl begrüßte der Vizeadmiral der altheſſiſchen 
Ritterſchaft, Frhr. von der Malsburg, Ihre 
Majeſtäten, indem er zunächſt dem Danke für 


die großen Ereigniſſe raſch in die größere 
Fami 


Serbien. 


Wie man aus Belgrad ſchreibt, wird in 

gut unterrichteten Kreiſen behauptet, daß die 
ermählung des Königs Alexander mit der mon⸗ 
ehe Prinzeſſin Helene geplant und bie 
diesbezüglichen Unterhandlungen, welche durch 
Vermittelung der ruſſiſchen Kreiſe geführt wur⸗ 
den, bereits einem definitiven Abſchluß nahe 
ſeien. Dieſe Gerüchte finden beim ſerbiſchen 
Volke eine ſehr freundliche Aufnahme, insbeſondere 
deshalb, weil durch eine Verwirklichung des 
Eheprojekts zwei ſerbiſche Herrſcherhäuſer in 
nahe verwandtſchaftliche Bande träten und hier⸗ 
durch für die Konſolidirung des ſerbiſchen Volks⸗ 
ſtammes, wie man hofft, günſtige Ausſichten er⸗ e ö 0 N 
wüchſen. König Alexander iſt geboren am 14. träger Julius Köpfel war in voriger Nacht von 
Auguſt 1876, Prinzeſſin Helene am 8. Ja- ſeiner Behauſung abweſend und die deshalb be⸗ 
vinz, namentlich aber in Süd⸗ und Weſt⸗Frank⸗ nuar 1873. kümmerte Frau begab ſich nach dem Neubau 
reich, geſchickt wird. Der „Soleil“ gilt in den Belgrad, 11. September. (W. T. B.) Bismarckſtr. 18, woſelbſt ihr Mann beſchäftigt 
Augen der maßgebenden Perſönlichkeiten nicht Anläßlich des Namensfeſtes des Königs von liſt. Dort fand man im Keller den K. tobt vor. 


trügen und ſtändig danach ſtrebten, dem Vater⸗ 
lande die Segnungen des inneren und äußeren 
Friedens zu erhalten. Die bereits tief wur⸗ 
zelnde Anhänglichkeit des heſſiſchen Volkes an das 
königliche Haus ſtehe hinter derjenigen keiner 
ai gen, er — — Unter dem noch- 
maligen Ausdrucke ehrfurchtsvollſten Dankes ſchlo 
der Redner mit einem ſtürmiſch eee Niederlande. 
Hoch auf Ihre Majeſtäten. In Amſterdam iſt an Stelle des zum Mi⸗ 
Frankfurt a. M., 11. September. (W. niſter ernannten Tat van Poortoliet für den er⸗ 
T. B.) An einer am 14. d. ftattfindenden Be- levigten Abgeorbnetenfig der frühere General 
ſichtigung der Kraftübertragungs⸗ Anlagen bei Eiſenbahndirektor 1 0 als Kandidat aufgeſtellt 
Lauffen werden ſich auch die ſchweizeriſchen worden, nachdem ein Theil der Liberalen vorher 
Bundesräthe Welti und Schenk betheiligen. den Univerſitätsprofeſſor Aſſer auf den Schild er- 
eute trifft hier der Clektrotechnikler Marcel hoben halte. Doch iſt die einen Augenblick ge⸗ 
eprez aus Paris zur Beſichtigung der Aus⸗ fährdete Einheit der liberalen Partei raſch wieder 
ſtellung und zur Theilnahme an dem Ausfluge hergeſtellt worden, ſodaß an der Wahl Brolyks 
nach Lauffen ein. nicht zu zweifeln iſt. Die andern von den Radi⸗ 
amburg, 11. September. (W. T. B.) kalen, Ultramontanen und Antirevolutionären auf- 


Oberland ftatt, der vom Bundesrath den Theil: 
nehmern am Kongreß angeboten wird. 
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Derſelbe fühlte ſich geſtern Abend unwohl und 
hat ſich wohl in den Keller begeben, um zu ruhen, 
dort hat ein Schlaganfall feinem Leben ein 
Ende gemacht. K. hinterläßt eine Frau mit ſechs 
Kindern. 

— Bei dem Bau des General -Landſchafts⸗ 
Gebäudes ſtürzte heute Vormittag der Arbeiter 
Mietzner aus Bredow von einem Gerüſt aus 
der Höhe des erſten Stockwerks und zog ſich an⸗ 
ſcheinend ſchwere innere Verletzungen zu. Der 
Verunglückte wurde mittelſt Krankenwagen nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. 

— Am Be Sonntag wird die Kapelle 
des Königs⸗ Regiments bier wieder 
eintreffen und im Etabliſſement Gotz lo w 
ein großes Extra⸗ Konzert veranſtalten, zu 
welchem ein ſehr gewähltes Programm aufge⸗ 
ſtellt iſt. U. A. wird das „Deutſche Lieder⸗ 
Potpourri“ von Goldſchmidt zum Vortrag gelangen 
und ſich dabei auch der Sängerchor der Kapelle 
hören laſſen. 

— Es iſt nicht immer ein Glück, Haus⸗ 
beſitzer zu ſein, beſonders nicht in Unter⸗Bredow; 
dies mußte geſtern der Eigenthümer Schulz 
daſelbſt erfahren, derſelbe gerieth mit zweien 
ſeiner Miether in Streit, wurde von denſelben 
angegriffen und derart gemißhandelt, daß er 
lebensgefährliche Verletzungen davontrug. Er er⸗ 
hielt mehrere Meſſerſtiche und außerdem wurden 
ihm drei Rippen gebrochen. Die rohen Thäter 
wurden ſofort in Haft genommen und heute in 
das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

* In letzter Nacht gegen 1 Uhr wurde der 
Wächter in der Wollweberſtraße von einem Ar⸗ 
beiter Heinrich Swoboda aus Berlin ange⸗ 
ſprochen. S. theilte dem Beamten mit, feine 
Frau habe ihn wegen Brandſtiftung angeklagt, 
weßwegen er ſie ermordet habe. Er wolle nun 
nach Amerika fahren; das Billet zum Schiff 
habe er ſchon gelöſt. Nur möchte er, der Wäch⸗ 
ter, ihm noch den Weg zum Hafen zeigen. S. 
wurde zur Kuſtodie gebracht. Man nimmt an, 
man habe es mit einem Geiſteskranker 
zu thun. 

— Zu den Obliegenheiten des Waiſen ; 
raths gehört es namentlich, diejenigen Perſonen 
vorzuſchlagen, welche im einzelnen Falle als Vor⸗ 
mund oder Gegenvormund geeignet erſcheinen. 
Nach den höheren Orts gemachten Beobachtun⸗ 
gen wird aber bei Erledigung dieſer Aufgabe 
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14 h 5 nicht immer mit der nöthigen Sorgfalt verfahren ; 
1 insbeſondere iſt darüber Klage geführt worden, 
4 7 daß von den Waiſenräthen mitunter unbemittelte 


und nicht unbedingt zuverläſſige Perſonen als 
Vormünder und Pfleger vorgeſchlagen worden 
iind, obwohl ihnen erhebliche Vermögensbeſtände 
Ka anvertraut werden mußten. Die Waiſenräthe 
ſind deshalb angewieſen worden, in denjenigen 
Fallen, wo Mündelvermögen zu verwalten iſt, bei 
14 der Auswahl von Vormündern und Pflegern mit 
ER. beſonderer Sorgfalt zu verfahren. Es iſt dabei 

3 ferner empfohlen worden, daß in denjenigen Ort⸗ 
Br. ſchaften, in denen ſich für den Guts⸗ und den 
1 . Gemeindebezirk mehrere Waiſenräthe befinden, 

h dieſe untereinander in einen regen Austauſch, der 
2: in ihrem Amte gemachten Erfahrungen treten 


2 und dadurch die Sache, der fie dienen, nach 
. Kräften zu einer ſegensreichen geſtalten. 

* — (Perſonal⸗Chronik.) Der bis⸗ 
FE berige Bürgermeiſter der Stadt Stargard i. P., 
9 Oberbürgermeiſter Pehlemann iſt auf eine ferner⸗ 
1 weite Amtsdauer von 12 Jahren gewählt und 


Allerhöchſtenorts beſtätigt worden. — Der bis⸗ 
herige Gerichts⸗Referendar Dr. jur. Heſſe iſt 
. um Regierungs⸗Referendar bei der königlichen 
be egierung zu Stettin ernannt worden. — Der 
1 königliche Regierungsbaumeiſter Erdmann iſt der 
* königlichen Regierung zu Stettin zur aushülfs⸗ 
5 weiſen Beſchäftigung überwieſen. — Der Revier⸗ 
2 lootſe Schmiedeberg iſt von Stettin nach Swine⸗ 
1 münde verſetzt worden. — Der Schiffer Glaſer aus 
2 4 Swinemünde iſt als Revierlootſe in Stettin an⸗ 
* geſtellt worden. — Der Militäranwärter Rhinow 
5 zu Swinemünde iſt zum königlichen Materialien⸗ 

ſchreiber bei der Hafenbauinſpektion Swinemünde 
ernannt worden. 


Br RE ENG 


N Aus den Provinzen. 
ie «Ahlbeck, 11. September. Kaum mög⸗ 
5 lich aber wahr ſind folgende beiden Vorfälle, die 
F vor nicht zu langer Zeit hier von ſich reden 
9 machten und die Zeugniß davon ablegen, daß die 
0 vielverſchriene Aufklärung des jetzigen Jahrhun⸗ 
‘ derts noch nicht allerwärts durchgedrungen iſt. 
} Ein biederes Bäuerlein aus einem zum hiefigen 
i Poſtbezirke en Dorfe will einen ige ab- 
83 ſchicken. in Ereigviß für ihn, welches bisher 
noch nicht vorgekommen, es iſt alſo leicht denk⸗ 
bar, daß dieſer Schritt ihm viele unruhige 
Stunden verurſachte, weil er wohl ſchon eir ige 
Briefe erhalten, aber noch keinen zur Poſt gegeben hat. 
Wie er von den empfangenen Briefen erſieht, ſind 
74 deren Umſchläge mit einer rothen Freimarke ver⸗ 
n ſehen, er denkt ſich alſo ganz richtig, daß dies ſo 
ſein muß. In der ihm angeborenen Ordnungs⸗ 
* liebe will er ſein Werk auch gleich ganz 
=; vollenden, umſomehr, als er es, nach feiner Mei⸗ 
3 nung, ſo bequem hat. Er nimmt das Kouvert 
von dem letzterhaltenen Brief, ſchneidet die auf 
demſelben befindliche Briefmarke aus und klebt 
fie, fo unglaublich es auch klingen mag, auf den 
Umſchlag ſeines Schreibens, oben in der rechten 
Ecke, gm; fo wie es bei den anderen Briefen 
der Fall iſt. Daß dieſe Marke, welche er be⸗ 
nutzt, ſchon den fetten Abdruck eines Poſtſtempels 
trägt, iſt für ihn kein Hinderungsgrund, dieſelbe 
nochmals zu benutzen! Nachdem er nun fertig, 
macht er ſich mit ſeinem ſonderbar aber billig 
F franfirten Brief auf den Weg nach hier, 
* „dormit dett Ding uck richtig an Urt un 
8 Stell kümmt“, wie er meint. Unterwegs 
begegnet ihm ein Bekannter, welcher früher 
. einmal Hülfsbriefträger geweſen, alſo mit den 
„Stefanswünſchen“ beſſer bekannt iſt. Zwiſchen 
den Beiden entſpinnt ſich nun folgender Dialog: 
„Wuhr wiſt Du henn?“ „Nah Ouhlbeck!“ 
„Watt wiſt dohr?“ „Jeh, datt wick Dih ſengn: 
Watt mihn Vattbrauradochtaſähn is, dei arbeit 
in Barlin as Muhra, un deih hett mih vor etz⸗ 
liche Tid ſchräh'm, wuhr em datt dohr geiht, un 
mih ud bähn, em doch werra u thau antwurten. 
1 Ick will em nuh deſen Breif hennſchicken; Du 
5 kennſt dehs Sacken doch beta as ick, hier kiek eis 
2 thau, ob ditt richtig is?“ Der Andere prüft den 
Brief und erwiderk: „Jau, dei Adreß mag woll 
ſtimmmn, äwa mit dei Breifmark hett datt nich 
ſihn . dei gellt nich!“ Hierauf unbe⸗ 
greifliches Erſtaunen auf der andern Seite, wel⸗ 
ches ſich durch folgende Worte kund giebt: 
„Nanu, det gloöfk nich; dett Ding 
hett doch upp denn Breif ſäten, 
denn ick man vör kuhm vier Wochen 
von mihn Vatſtbrauradochtaſöhn 
rigen beit — — — 

Der andere Fall ift dem vorigen ähnlich. 
Hier betrifft es ein Ehepaar, das ſoeben eine De⸗ 
peſche — wohl die erſte — erhalten, worin der 
in der Ferne weilende Sohn einen angeſagten 
Beſuch wieder abdepeſchirt. 
find über dieſe Hiobspoſt ganziverblüfft, hat dieſe 
ihr doch eine langgehegte Freude verdorben. In 
ihrer Herzensang 
Richtigkeit dieſer 
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Die beiden Alten Mord a geplant war, 


t ſteigen ſogar Zweifel an ber|jchredii 
% Bei der in den Zahnarzt Reißle verliebt bin! 


Alten wird letzteres, nachdem ſie das Telegramm 
nochmals einer genauen Beſichtigung unterzogen, 
plötzlich zur Gewißheit. 
mit einem kräftigen Ruck vor ſich auf den Tiſch 
und ruft triumphirend aus: „Mitt deſen Wiſch 


wills uns blos ſchakaniren, des Kapeſch hett uns 


Karl gornich ſchräfeu, ick kenn' ſihn Handſchrift 


dohr thaugenau than!" — — — 

Stargard, 11. September. Der komman⸗ 
dirende General Excellenz v. d. Burg traf geſtern 
Nachmittag hier wieder ein, um heute und mor⸗ 
gen den Manövern der Diviſion zwiſchen hier 
und Maſſow beizuwohnen. Morgen Nachmittag 
begiebt ſich Se. Excellenz nach Stettin zurück, 
um Sonntag Nachmittag in e einzu⸗ 
treffen, wo derſelbe bei e v. Bonin Quartier 
nimmt. Am Montag, den 14. d. M. früh, be⸗ 
ginnen ſodann die Korpsmanöver in der Gegend 
zwiſchen Zachan und Arnswalde. Am 15. d. M. 
iſt Schlußmanöver, Abends das große Biwak 
und am 16. Abmarſch in die reſp. Garniſonen. 
Das heutige Diviſionsmanöver zwiſchen Lenz und 
Buchholz war gegen 11 Uhr Vormittag beendet 


und bot in ſeinen einzelnen Phaſen ein anziehen⸗ 


des Kriegsbild. Namentlich ſind die bewunde⸗ 
rungswürdigen Manöver der Artillerie lobend 
hervorzuheben. Um 12½ Uhr kehrte der kom⸗ 
mandirende General v. d. Burg nach ſeinem hie⸗ 
ſigen Abſteigequartier im Hotel Gaſt zurück. 
(Starg. Ztg.) 

In Glödenhof bei Gützkow brach am 
Donnerſtag Abend eine Revolte aus. Sämmt⸗ 
liche Arbeiter erklärten nach Arbeitsſchluß, nicht 
länger als von Sonnenaufgang bis Sonnenunter⸗ 
gang arbeiten zu wollen. Der Gutsherr ver⸗ 
ſuchte, die Arbeiter zu überreden. Daſſelbe 
fruchtete jedoch nichts. Vielmehr hinderte die 
Menge die noch Arbeitenden mit Gewalt daran. 
Unter andern mißhandelten ſie einen alten Mann 
auf die gröbſte und gefährlichſte Weiſe. Als 
nun der Gützkower Gendarm eintraf, verſuchte 
dieſer noch einmal in Gemeinſchaft mit dem 
Gutsherrn die Menge andern Sinnes zu machen 
Als dieſelbe aber immer frecher wurde, zog der 
Gendarm ſeine Waffe. Dies verſetzte die Arbeiter 
in vollſte Wuth. Sie drangen nun mit Meſſern, 
Senſen, Dreſchflegeln und Heugabeln auf den 
Gendarm ein, der zurückgetrieben wurde und im 
Herrenhaus Schutz ſuchen mußte. Während 
deſſen belagerte die Menge das Haus, fortwäh⸗ 
rend Drohungen gegen den Gendarm und Guts 
beſitzer ausſtoßend. Mit Mühe gelang es dem 
letzteren, durchzukommen und dem Amtsvorſteher 
in Gützkow Anzeige zu machen, der dann Militär 
von Greifswald erbat. 

Vom Weſterwald, 10. September. Die 


vor einigen Wochen in verſchiedenen Zeitungen f 


verbreiteten Mittheilungen über eine in Ausſicht 
ſtehende Mißernte beſtätigen ſich, wie in vielen 
anderen Gegenden, glücklicherweiſe nicht. Wenn 
auch im Beginn der Heuernte nur minder⸗ 
werthiges Futter eingebracht wurde, ſo iſt das in 
den letzteu Wochen gewordene Heu von guter 
Qualität. Der niedrige Preis von 2 — 2,50 M. 
beweiſt, daß die Ernte ſehr reich ausgefallen iſt. 
Der Hafer verſpricht eine verhältnißmäßig gute 
Ernte zu liefern, und bei auhaltend trockener 
Witterung iſt Ausſicht auf ein gutes Gerathen 
der Kartoffeln, die bekanntlich hier eine große 
Einnahmequelle bilden. Die Beſorgniſſe, den 
Viehbeſtand wegen mangelnden Futters verringern 
zu müſſen, ſind alſo überflüſſig geweſen. Die 
Preiſe für das berühmte Weſterwälder Rindvieh 
halten ſich deshalb auf gleicher Höhe. 

In Sparſee kam dieſer Tage eine Mißge⸗ 
burt zur Welt, welche beinahe aus Unglaubliche 
grenzt. Eine Kuh warf ein Monſtrum, welches 
nicht die geringſte Aehnlichkeit mit einem Kalbe 
hatte, ſondern die Geſtalt und das Ausſehen 
eines Schweines hatte. Die Mißgeſtalt war bei 
der Geburt leblos. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Trier, 9. September. Großer Jubel herrſchte 
hier zu Anfang der Woche. Auf die Kölner, Kre⸗ 
felder und Eſſener Prozeſſionen wartete alles, was 
irgend ein Geſchäft betreibt, ſehnſüchtig, denn die 
ſollten ja die bisher fo enttänſchten Trink⸗ und 
Speiſebudenbeſitzer und Devotionalienhändler für 
die lange verdienſtloſe Zeit entſchädigen. „Die 
Kölner bringen Geld nach Trier“, ſagte man, und 
wirklich konnte man geſtern und vorgeſtern ſehr 
viel Leben in den Läden und Verkaufsbuden ſehen, 
auch die Logis waren — zum erſten Mal wäh⸗ 
rend der Rockzeit — alle beſetzt. Heute nun läßt 
der Verkehr ſchon wieder viel zu wünſchen übrig, 
die von auswärts, d. h. außerhalb der Diözeſe 
Triers einlaufenden Pilgerzüge bringen der from⸗ 
men Gäſte immer weniger, und es ſcheint wirk⸗ 
lich, als wenn die mit 0 viel Geräuſch in Scene 
geſetzte Rock⸗Ausſtellung allmälig an Intereſſe 
verliert, wenigſtens läßt ſich das übrige Deutſch⸗ 
land noch nicht aus ſeinem Gleichgewicht bringen. 
Ende dieſer Woche wird das Eſſenbahubetriebs⸗ 
amt einen Theil des Fahrperſonals und der Lo⸗ 
komotiven zu den frühern Stationsorten zurück⸗ 
ſenden. Ueberhaupt hat es den Anſchein, als ob 
auch die Bahn ſchon minder gute Geſchäfte 
machte, denn nicht wenige Züge laufen leer ein 
und auch ſo wieder aus. Der Empfang, den die 
Kölner Prozeſſion hier gefunden, war ein groß⸗ 
artiger; Biſchof Korum geleitete ſeine Gäſte ſelbſt 
in den Dom. Es iſt aufgefallen, daß Erzbiſchof 
Krementz in ſchlichter einfacher Prieſterkleidung 
feine Prozeſſion führte, während Biſchof Koppes 
von Rn, in vollem Ornat mit Mira und 
Stab an der Spitze der gläubigen Luxemburger 
vor dem Dom auf⸗ und abſchritt. Das Ver⸗ 
halten der Pilger vor dem Gotteshaus, wo ſie 
oft ſtundenlang warten müſſen, iſt ein ruhiges 
und anſtändiges. Nur ſelten kommt einer der 
biedern Landpfarrer in die Lage, mit hoch⸗ 
erhobenem Regenſchirm Ordnung unter ſeinen 
Schutzbefohlenen zu ſchaffen. Die Erregung der 
Bürgerſchaft über die Konkurrenz, welche die 
geiftlichen Anſtalten machten — Hotel⸗Reſtaurants 
nennt man ſie hier — hat ſich gelegt, ſeitdem 
die Bürger ſelbſt beſſere Geſchäfte machen, aber 
wer da glaubt, daß die 1 Anſtalten auf⸗ 
hörten in ihrem gottgefälligen Handel und Wan⸗ 
del, der irrt ſich; nach wie vor haben ſie maſſen⸗ 
haft zu thun und die von Biſchof Korum in 
Ausſicht geſtellte Abhülfe iſt bis jetzt noch nicht 
zu bemerken. Ueber die Geſchäfte, die im Dom 
mit den großen Opferſtöcken gemacht werden, hört 
man wohlweislich nichts, aber man munkelt, daß 
es ganz erkleckliche Sümmchen ſind, die allabend⸗ 
lich weggeſchafft werden. Anerkennenswerther 
Weiſe ſind übrigens neuerdings auch Opferſtöcke 
für die Stadtarmen aufgeſtellt. 

— Das Urtheil des Kriegsgerichts gegen den 
Mörder des ſächſiſchen Oberſt⸗Lieutenant Prager, 
den im Luxemburgiſchen verhafteten Dienſtknecht 
Uebing, iſt, wie aus Metz berichtet wird, wegen 
eines Formfehlers nicht beſtätigt worden. Es 
wird deshalb demnächſt ein neues Kriegsgericht 
zuſammentreten. Hauptmann Drimborn, bei dem 
Uebing Burſche geweſen, und gegen den der 

if dieſer Tage 

erlin beſchieden worden. 
„Ach, Bertha, ich bin 
Du weißt ja, wie ich 
Ich habe 


telegraphiſch nach 
— (Heroiſche Liebe.) 
unglücklich 
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doch alles ſchon verſucht, ihm zu verſtehen zu 


geben, daß ich ihn liebe; ſechs Zähne hab' ich 


Sie wirft das Papier mir jetzt ſchon von ihm ausziehen laſſen und ſere Induſtrie einen kräftigen Antrieb mit dem 


doch macht er immer noch keine Miene, ſich zu 
erklären!“ 

— (LVäterliches Bedenken.) Da hab' i noch 
5 Gulden! Jetzt weiß i net, ſoll i mei'n Bub'n 
a Hoſen oder mei'n Madel a Kleid kaufen: am 
End' gieb's nacha an Streit. .. . . da is's Ein- 
fachſte .. . i ... geh ins Bierhaus und 
verſaufs. 

— Nicht gewöhnt.) Frau A.: „Wie, Sie haben 
Ihr Dienſtmädchen wieder entlaſſen?“ Frau B.: 
„Ja, ich war zufrieden mit ihr! Das iſt man 
aber garnicht mehr gewöhnt und regte mich dieſer 
ungewohnte Zuſtand daher zu ſehr auf.“ 

* (Gegenſeitig.) Dame (den Laden ver⸗ 
laſſend): „Man muß die Kaufleute kennen — 
drei Mark habe ich abgehandelt!“ — Kaufmann 
(für fih): „Man muß dieſe Damen kennen — 
ſechs Mark habe ich aufgeſchlagen!“ 


| Börfen - Berichte. 


Stettin, 12. September. Wette: Verän⸗ 
derliche Bewölkung. Barometer 28“ 5. Tem⸗ 
veratur ＋ 16° Reaumur. Wind: N. 

Weizen unverändert, ver 10% Hilvar, 
loko 225 bis 233 bez., per September - Oktober 
225,50 bez., per Oktober ⸗ November 223 bis 
222 bez. 

Roggen feſter, per 1000 Kilogramm lolo 
210—232 bez., per September⸗Oktober 235 bis 
234 234,50 bez., per Oktober⸗November 231,50 
bez., per November⸗Dezember 228,50 bez. 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko 160—170 
bez., feinſte über Notiz bez. 

Hafer per 1000 Kilogramm 
155—162 bez. 

Winterrübſen loko per 1000 Kilogramm 
235— 253 bez. 

Winterraps per 1000 Kilogramm loko 
235 —260 bez. 

Rüböl ohne Handel. 

Spiritus ſtill, per 1000 Viterprozent loko 
70er 54,5 nom., per September 70er 53,8 
nom., per September⸗Oktober 70er 49,4 nom, 
per Oktober⸗November 48,00 nom., per November⸗ 
Dezember —,—, per April⸗Mai 1892 Joer 
48,00 nom. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 225.50, Roggen 
234,50 70er Spiritus 53,8, Rüböl —,—. 

Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt. 

Weizen 225-235. Roggen 220 —232 
Gerſte 165—172. Hafer 168 — 174. Rüb⸗ 
en —,.—. Heu 3,5 —4,00. Stroh 32—34. 
Kartoffeln 60— 72. Erbſen — 


loko neuer 


Berlin, 12 September. Weizen per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 232,00 bis 231,00 Mark, per Ok⸗ 
tober⸗November 225,50 Mark, per November⸗De⸗ 
zember 225 50 Mark. 

Roggen per September -Oktober 237,75 bis 
238,00 Mark, per Oktober⸗November 234,00 Mark, 
per 8 231,00 Mark. 


üböl per September⸗Oktober 62,50 Mark, B 


per April⸗Mai 62,50 Mark. 

Spiritus loko 70er 56,70 Mark, per Sep⸗ 
tember 70er 58,20 Mark, per September⸗Oktober 
70er 50,10 Mark, per April⸗Mai 70er 48,60 Mark 

. — per September⸗Oktober 159,50 Mark. 

etroleum per September 23,00 Mark. 


London. Wetter: prachtvoll. 
— —-—ẽ . — — — —— 
Berlin, 12. September. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 40% 3105 25 London kurz 20,38 
do. do. 3½% 97,80 London lang — 145 
Deutſche Reichsanl, 8%, 89,80 | Amſterdam kurz 168,10 
Pomm. Pfandbriefe 31% 9610 Paris kurz 80,25 
Italieniſche Rente 69,60 — — kurz — ib 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 68,90 Bredow. Cem ent⸗Fabr. 111,00 

* Goldrente 89,60 | Neue Dampf.⸗Comp. 
män, 1881er amort, (St 122 22,26 

R | 8,25 | Stett.Ehamotte-Fabr: 
Serbiſche 5% Rente „90 223 56 


Union, Fabrik dem 
nion em 
Produkte 124,60 


88, 
ii 6% Goldrente 
Ruff. Boden⸗Credit 4½% 
4 Ultimo-Courſe: 


do. do. von 1880 
Mexikan. 6% Goldrente 
1 


Oeſterr. Banknoten 13,80 | Disconto⸗Commandit 178 60 
Ruff.Banknot. Caſſa 519,90 | Berliner els⸗Geſell. 18350 
do. do. Ultimo 216,85 | Oeſterr. Credit 151 

Wationl⸗Oyp. Don 7 
Geſellſchaſt (110) 4% 101,70 Bochumer Gußftahlfabrit 114,50 

do. 1110/4 25 Laur 

do. 100) 4% 96,00 Harpener 156,40 
. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4 Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 151,75 
V. - VI. Emiſſton 10140 | Dortm. Unton St.⸗Pr. 6% 66,90 

Stett.Bulc.⸗Act Litt. B. 106,50 Oftpreuß. Südbahn 78,50 

Stett. Bulc.⸗Priorität. 121,25 arienburg⸗Mlawla⸗ 

Stett. Maſchinenb.⸗Anft. F 56,80 
vorm. Möller u. Holberg Mainzerbahn 110,10 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 97,60 Norddentſcher Aoyd 109,60 

do s proz. Prioritäten —— | Lombarben 44,90 

Peters durg kurz 215,50 Franzoſen 123,50 

Tendenz : ruhig. 
Börjen-Wochenbericht 
von 


Viktor Mushack, Bankgeichäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56. 
Den 11. September. 

Die franzöſiſche Begeiſterung für die dem⸗ 
nächſt zur Emiffion gelangende Zprozentige Gold⸗ 
Anleihe erhielt auch in dieſer Woche die Börſe 
in Spannung und veranlaßte gleichzeitig Berufs⸗ 
ſpekulanten, auf Grund der Poſitionsverhältniſſe 
den günſtigen Augenblick wahrzunehmen., Bank⸗ 
Aktien und Montanwerthe ! ſetzten eine 
bedeutende Koursſteigerung durch; ſpeziell letztere 
erhielten durch die Jahresabſchlüſſe der Kohlen⸗ 
bergbau⸗Geſellſchaften Dannenbaum u. Harpen 
einen 
ſichtigung. Die Reſultate dieſer Unternehmen 
find unbeſtritten außerordentlich befriedigende, 
und ſelbſt wenn die Koakspreiſe im laufenden 
Betriebsjahre etwas nachgelaſſen haben, ſo wird 
die Rentabilität nicht derartig verändert, daß die 
an Kourſe der Kohlen⸗Aktien einen weiteren 

ückgang rechtfertigen. Anders verhält es ſich 
mit den Aktien der Eiſen⸗Induſtrie. Die Kon⸗ 
junktur dieſer Induſtrie iſt ungünſtig. Die Preiſe 
z. B. für Schienen laſſen in Anbetracht der hohen 
Produktionskoſten kaum einen Nutzen und ähnlich 
verhält es ſich mit den übrigen Artikeln. Die 
Kourſe dieſer Werthe, z. B. der Bochumer, Laura⸗ 
hütte, Dortmunder müſſen daher als relativ hoch 
bezeichnet werden und 


einen hervorragenden 
Die Konjunktur dieſer 
liche. Der Konſum 


Induſtrie iſt eine vorzüg 


elektrotechniſchen { erh 
Ich 5420 daher märkiſch⸗weſtfäliſche 
werks⸗Aktien, Stolberger Zinkhütte⸗Aktien, 
liuehütte⸗Aktien, Rheiniſch⸗Naſſau-Aktien, ſchle⸗ 
ſiſche Zinkhütte⸗Aktien als chancenreiche Anlage⸗ 
werthe. Ich erwähnte eingangs auch die 
„Bank⸗Aktien“. Das Intereſſe, welches dieſem 
Gebiete geſchenkt wurde, läßt . 
wie ich denn auch am 3 ſe meines vor gen 
Berichts die Aktien der Berliner Handels⸗Ge⸗ 
ſellſchaft und Dresdner Bank empfahl. Das 
Koursniveau iſt auf dem Pariſtandpunkte — die 
Reſerven berückſichtigt — angelangt und war 


unkt geſunken. Iſt auch das gegenwärtige Ge 
ſchft noch wenig rentabel, ſo erſcheint die Zu⸗ 


begründeten Anlaß zu beſonderer Berück⸗ 6 


eignen ſich keineswegs zur 
Anlage. — Im Gegenſatze zu den Eiſenwerthen 
verdienen die Aktien der Zinkbergwerke 
Platz im Montanmarkte. 


dieſes Produktes nimmt 


ftetig zu und dürfte mit dem Aufſchwunge der 
Induſtrie auch fernerhin 9 

erg⸗ 
Berze⸗ 


ch rechtfertigen, 


g e De 
kunft vermöge beſſerer wirthſchaftlicher Beziehun⸗ 
gen zu Amerika in freundlicherem Lichte, da un⸗ 


Moment empfängt, wo Amerika das Hochſchutz⸗ 
zollſyſtem verläßt. „Deutſche Bank⸗Aktien, Dresd⸗ 
ner Bank⸗Aktien, Berliner Handels⸗Antheile“ be⸗ 
trachte ich jetzt als gute Kapitalsanlage. — Auf 
dem Gebiete der Induſtriepapiere ge⸗ 
ſtaltete ſich der Verkehr recht lebhaft. Das 
Privatpublikum thut gut, wenn es hier thätig 
eingreift, ſoweit ſelbſtverſtändlich genaue Sach⸗ 
kenntniß es geſtattet. Ich werde einzelne Werthe 
nennen, welche ſehr günſtig fundirt ſind, ſehr 
rentabel arbeiten und eine ſebr günſtige Perſpektive 
eröffnen. Es ſind dies die Aktien der Schwanitz⸗ 
Gummi⸗Fabrik, der Schwartzkopf⸗Maſchinen⸗ 
Fabrik, der hannoverſchen Maſchinen⸗Fabrik, der 
deutſchen Thonröhren⸗ und Chamotte⸗Fabrik, der 
Breslauer Waggon⸗Fabrik (Linke), der Görlitzrr 
Eiſenb.⸗Bed.⸗Geſ. (Lüders). Es iſt mir mangels 
Raumes unmöglich, dieſe Effekten hier einzeln 
zu beſprechen, doch bin ich jederzeit gern bereit, 
meinen geehrten Leſern auf dem Wege der Kor⸗ 
reſpondenz koſtenlos ausführliche Auskunft zu er⸗ 
theilen. — In „Eiſenbahn⸗Aktien“ war auch in 
der abgelaufenen Woche das Geſchäft leblos. 
Bemerkenswerth bleibt der fortlaufende Ausfall 
in den Einnahmen der öſterreichiſchen Südbahn 
(Lombarden) und der fortlaufende Aufſchwung in 
den Einnahmen der Dortmund⸗Gronau⸗Enſchede⸗ 
Eiſenbahn. — In „Fonds“ waren Anleihe⸗ 
gerüchte die an⸗ und aufregenden Momente. Die 
„Nothſtands⸗Anleihe“ Rußlands hat die Pariſer 
Börſe aus Rand und Band gebracht. Daß dieſer 
Paroxismus lange dauern kann, glaubt niemand; 
doch er exiſtirt und iſt würdig, einen Ehrenplatz 
in den Annalen der franzöſiſchen Finanzgeſchichte 
zu erhalten. — Als ſichere Kapitalsanlage em⸗ 
pfehle ich deutſche und preußiſche Fonds, öſter⸗ 
reichiſche und ungariſche Fonds und ſerbiſche 
Fonds. * 

Hamburg, 11. September, Nachmittags 
3 Uhr. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an ord Hamburg per September 13,05, 
per Oktober 12,40, per Dezember 12,40, per 
1 12,57½, per März —,—, per Mai 
12,871½. att. 

Hamburg, 11. September, Nachmitt. 3 Ubr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 73,00, per Dezember 
63,00, per März 61,00, per Mai 61,00. 
— Behauptet. 

Bremen, 11. September. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Still. 
Loko 5,95 Mark B. — Baumwolle ruhig. 
— Reis luſtlos. 

Wien, 11. September, Nam. Getreide ⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,58 G., 10,61 B., 
per Frühjahr 11,00 G., 11,03 B. Roggen per 
Herbſt 9,92 G., 9,93 B., per Frühjahr 9,39 
H., 9,41 B. Mais per Auguſt⸗September 6,70 G., 
6,80 B., per Mai⸗Juni 1892 6,22 G., 6,25 
. Hafer per Herbſt 6,31 G., 6,34 B., per 
Frühjahr 1892 6,45 G., 6,48 B. 

A am, 11. September. 
Kaffee good ordinary 54.50. 

Amſterdam, 11. Septbr., Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancazinn 56,00. 

Amſterdam, 11. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
feſt, per November 257, per März 269. 
Roggen lolo geſchäftsl., 
ſteigend, per Oktober 229, per März 238. Raps 
per Herbſt —.—. Rü böl loko 34,00, per Herbit 
33,25, per Mai 34,25. 

Antwerpen, 11. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen behauptet. — 
Roggen ruhig. Hafer feſt. 
Gerſte knapp. 

Antwerpen, 11. September, Nachmittags 2 
Uhr etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß lolo 
15,25 bez. und B., per September 15½/ B., per 
Oktober⸗Dezember 15,50 B., per Januar⸗März 


Java- 


5015,75 B. — Ziemlich luſtlos. 


Paris, 11. September, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Kourſe.) Behauptet. 
Kours v. 10. 


3% amortiſirb. Rente 97,17¼⁰ 97.20 
FCC 96,47½ 96,45 
4½˙⁰9 Anlei ße: 5,90 1 85 
Italieniſche 5% Rente 90,52¼ [ 90,60 
Oeſterr. Goldr ente 965 96°], 
4% ungar. Goldrente ......... 90,31 90,31 
1% Ruſſen de 18800. — — —.— 
4% Ruſſen de 189 . 98,70 98,25 
4% unifiz. Egypter 90,00 490,00 
4% Spanier äußere Auleihe. ... 72,25 72 
Convert. Türken 18,70 18,72½ 
Türkiſche Boe , 66,25 66,00 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 419,50 | 419,25 
Franzoſe n. 30 00 | 632,50 
Lombotden : 237,50 | 235,00 
* Prioritäten 315,00 | 315,00 
Banque ottomane .....2ercue. 562,00 | 563,00 
„ die Pariß ............ 782,00 | 785,00 
d’escompte .......... 447,00 | 447,00 
ORION ra 1291,00 1291.00 
mehl —— | 315 00 
Meridional⸗Aktien —.— 627.00 
Banama⸗Kanal⸗Attien 20,00 21,00 
A „ 5% Obligationen | 22,00 22,00 
Rio Tinto⸗Aktien 552,50 | 558,75 
Suezlanal-Altien .........:+»- 2855.00 12852,00 
am Barien‘a... vese- uam 1445,00 1445,00 
Credit Lyonnais. 825,00 0 
Gaz pour le Fr. et !’Eitrang..... | 570,00 | 570,00 
Transatlantique . 22.2220.» 576,00 | 57700 
B. de France „UNE 595,00 4585,00 
Ville de Paris de 1871....... 409,00 | 409,00 
Tabacs Ottom. ... zersren0r 345.00 | 348,00 
2 Cons. Angl. . g ae %,50 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. | 123% 128 / 
Wechſel auf London er 25,32 31 
Cheque auf Londn 25,3 ¼& [ 25,321], 
Wechſ. Amſterdam .. 207,12 | 207,12 
„ Wien . 213,75 | 214,00 
„ Madrid ... 462,50 | 462,00 
Comptoir d’Escompte neue .. | 541,00 | 550,00 
Robinſon⸗Aktien. 65,60 66,25 


Paris, 11. September, Nachmittags. Rob» 
zucker. (Schlußbericht.) 88 / matt, loko 36,50 
bis 37,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per September 3925 per 
Oktober 34,75, per Oktober⸗Januar 34,37 ½, 
per Januar⸗April 34,75. 

London, 11. September. 96 % Java⸗ 
zucker loko 15,25, ruhig. — Rüben 
rohzucker loko 13,12, matt. — Centrifugal⸗ 
Cuba —. 

London, 11. September. 
Weizen ladungen angeboten. — Wetter: He 

London, 11. September. Chili; 
52,75, per 3 Monat 53,25. 

Liverpool, 11. September. Getre 
markt. Weizen 
geschehe, — Wetter: Warm. 


iter. 


er ; > 


eifen (Sch 
rants 47 Sh. 


leum. 


cates per Oktober —,—. 
zember 104,50. 


Kupfer völlig aufgenommen. 


ide⸗ 
3 d., Mais 1 d., niedriger, Mehl von Kanada hat den Dampfſchifffahrt⸗Geſell⸗ 


VER Ar 
* 


Sago, 11. Sep ember, 
Mixed nıımbres war⸗ 


. r — 


1 


Gla 


Newpork. 11. September, Vorm. Petro⸗ 
(Anfangskourſe.) Pipe line certifit 
Weizen ver De 


Newyork, 11. September. Wechſel auf London 
482. Petroleum in Newvork 6.20 bis 


6,35, in Philadelphia 6,15—6,30, robes (Marke 
Parkers) 5 50 Pipe line certif per Oktober — D. 


55% C. Mehl 4 D. 25 C. Rotber Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 03 / C Weinen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 03 C., ver Oktober 1 D. 


04½ C, per Dezember 1 D. 07 C. Getreide⸗ 


fracht 5,00. Mais 641, Zucker 3,00. 


Schmalz loko 7,37. Kaffee lolo fair Rio 
Nr. 3 18,00. Kaffee per Oktober ord. Rio 
Nr. 7 13,52. Kaffee per Dezember ord. Rio 


1227 
Dezember 104,50. 


Weizen (Anfangs⸗Kours) rer 


Woll⸗ Berichte. 

Antwerpen, 11. September, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Dezember 
4,75, per Januar 4,77 ½, per Februar 4,80, per 
Juni 4,85 Käufer. 

London, 11. September. (W. T. B.) 
Wollauktion. Lebhafte Betheiligung, ſtetig 


Schiffs⸗Unfälle. 

Hamburg, 11. Se tember. (W. T. B.) 
In dem Hafen fand heute ein Zuſammenſtoß 
zwiſchen einer Barkaſſe und einem Bugſirdampfer 
ſtatt, wobei 3 Perſonen ertranken. 

Paris, 11. September. (W. T. B.) Nach 
hier eingegangenen Nacheichten aus Athen 
ſollen bei dem bereits gemeldeten Untergang des 
italieniſchen Poſtdampfers „Taormina“ bei Kap 
Sumium etwa 100 Perſonen ums Leben gekom⸗ 
men ſein. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 12. September. Die Münchener 
Blätter melden, der Kaiſer habe nach der ge⸗ 
ſtrigen Manöverkritik dem Prinz⸗Regenten dafür 
gedankt, daß er ihm die Gelegenheit gewährt 
habe, die völlige Kriegstüchtigkeit der baieriſchen 
Armee kennen zu lernen. Er ſei überzeugt, die 
Armee würde im Ernſtfalle ſich ebenſo bewähren, 
wie bei Weißenburg, Wörth und Sedan. Die 
Armee verdanke dieſe ihre Tüchtigkeit aber allererſt 
dem Prinz⸗Regenten und den im aktiven Heeres— 
dienſte ſtehenden baieriſchen Prinzen. Er ſei 
hocherfreut, die Mitglieder des baieriſchen Königs⸗ 
hauſes näher kennen gelernt zu haben. Der 
Kaiſer ſchloß mit einem Hoch auf den Prinz 
Regenten, worauf der Prinz⸗Regent mit einem 
Hoch auf den Kaiſer antwortete 

Kaſſel, 12. September. Bei dem Feſtmahl 
im Orangerieſchloß toaſtete Vizemarſchall Mals⸗ 
burg auf die Majeſtäten. Derſelbe verſicherte 
dem Kaiſer die Treue des heſſiſchen Volksſtam⸗ 
mes, welche hinter derjenigen keiner anderen 
Provinz zurückſtehe. Der Kaiſer dankte für die 
Verſicherung der Treue und den freundlichen 
Empfang, er habe hier, wie in Baiern, eine ſo 
feſtliche Aufnahme gefunden, welche von Treue 
zeuge. Er werde auf der von ſeinen Vorfahren 
beſchrittenen Bahn fortſchreiten, das Volkswohl 
zu wahren und erwarte er, daß die Bevölkerung 
Heſſens im innern wie eventuell äußern Kampfe 
ihm helfen werde, feinen Herrſcherberuf zu er⸗ 
füllen. Er trinke auf das Wohl der Provinz. 

Wien, 2. September. Nach einer Mel⸗ 
dung aus Graz werden aus dem vom Hochwaſſer 
der Weitz inundirten Gebiet ſieben Perſonen 
vermißt 

Galgocz, 12. September. Der Kaiſer 
Franz Joſef iſt geſtern Abend unter lebhaften 
Ovationen der Bevölkerung nach Biſtritz abge⸗ 
reiſt. In dem Zuge befanden ſich auch der deut⸗ 
ſche und der italieniſche Militärattachee bei der 
Botſchaft in Wien, die Oberſtlieutenants von 
Deines und Bruſati. Der nuſſiſche Militär⸗ 
attachee Oberſt Zujew iſt nach Wien zurück⸗ 
gekehrt. 

Brüſſel, 12. September. 
tag in Mecheln wird heute geſchloſſen. Ge⸗ 
rüchte über neuerliche Ausſtände kurſiren ſeit 
einigen Tagen, dieſelben haben aber leinen Hinter- 
grund. 

Paris, 12. September. Wie der „Matin“ 
mittheilt, ift Greoy vor ſeinem Hinſcheiden nicht 
mit den Sterbeſakramenten verſehen worden, bev- 
ſelbe hat vielmehr den Beſuch eines Prieſters 
abgelehnt und iſt als Freidenker geſtorben. Die 
Nachricht von dem Tode Grevys wurde zuerſt in 
Paris kaum beachtet, jetzt beſchäftigen ſich die 
Blätter eingehend mit dem Verſtorbenen. Grevy 
hinterläßt ein Vermögen von 10 Millionen 
Franks. Die Gruft, in welcher derſelbe beigeſetzt, 
hat er ſich ſelbſt erbauen laſſen. Die Baukoſten 
betrugen 85,000 Franks. 

Toulon, 12. September. Geſtern Abend 
ſand hierſelbſt anläßlich des Namenstages des 
Zaren eine ruſſenfreundliche Kundgebung ſtatt. 
Eine dichtgedrängte Menſchenmenge hatte ſich auf 
dem Hauptplatze angeſammelt und nahm die ruſ⸗ 
ſiſche Nationalhymne mit großer Begeiſterung 
auf. Der Vizeadmiral Rieunier wohnte mit 
ſeinem Stabe dem Konzert bei. Am Schluſſe 
der Feſtlichkeit wurde eine Glückwunſchadreſſe an 
den Kaiſer von Rußland abgeſandt. 

Newyork, 12. September. Nach einer 
Meldung des „Newyork Herald“ aus Valparaiſo 
veröffentlicht die Junta ein Dekret, durch welches 
das von Balmaceda ausgegebene Silber⸗ und 
Papiergeld anerkannt wird. Die Maßregel ruft 


Der Katholiken⸗ 


An der Küſte 3 allgemeine Befriedigung hervor, die Bankhäuſer 


ſind wieder eröffnet, der Handelsverkehr wieder 


Ottawa, 12. September. Die Regierung 


ſchaften angezeigt, fie werde fie für den Unter- 


lasgow, 11. 3 Die Vorräthe halt hülfloſer ruſſiſcher Juden, welche durch ihre 


von Roheiſen in den Stores belaufen ſich 


öfen beträgt 74 gegen 78 im vorigen Jahre. 


auf 
501,928 Tons gegen 660,345 Tons im vorigen 


ü an Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ Woche angekommenen Juden ſei abſolut ohne 


Fahrzeuge in Kanada gelandet würden, verant- 
wortlich machen; eine Anzahl der in dieſer 


alle Geldmittel. 


e 
achm. Rebe 


C. Krüger, 


—— AAfilerier ;; ou ccm, dellin, 


— ⅛ũ—ñB —Ly„—:᷑: . — — 2 70T Ted — 
Charlottenitr. 3 find Wohn. von 2 Stuben 3 Sg 0 
Offene Stellen. sofort reſp. zum 1. 10. zu verm. Näheres II I. f Fabrit rw : nn 15 2 
ee x Eine Wohnung von Stube, Kammer und Küche zu 4 i D 10 E An | L : Holz arktſtraße 7, 
EE TUE ieamna 15 ©, 3 __ 2 SE Panimeihe 2 Je UCKer. Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 
f 1 Parterre⸗Wohn. zu “ und eine / ri offerirt: 
Ein Schloſſergeſelle Fuhrſtr. 13 Wohn zu 20 A z. 1. Okt. z. v. Näh. 1. Mönchenſtraße 19, x Schmiedeeiſerne 
wird verlangt Züllchow, Chauſſeeſtr 48. Fuhrſtr. 27 ſſt 1 kl. Erker⸗Wohn. z. 1 Otober zu verm. empfehlt Träger 
Fjür meine Brod⸗ und Kuchenbäckerei ſuche zum) 2 Stuben, Küche mit Waſſerleitung zum 1. Oktober 0 1 
1. Oktober oder früher einen Lehrl in g. zu verm. Oberwiek 83, Perſonen⸗Bahnhof gegenüber. v ollſt ä ndi e W 
F. Mietz, Grabow, Gießereiſtr. 38. Aſchgeberſtr. 2 2 Stuben, Kabinet uno Zubehör zu 1 „ 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiferne Fenſter 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
= — 1 — 2 S ee in meinem Comtoir gefertigt. — 
Lehmann & Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. Grosse Betten 12 M 
P: ö 8 h 2 7 » T 212 1 * 2 te = 
apier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Ctensilien-Handlung, (Oberbeft, Unterbett, zwei Kiffen) 
3 Be rt ö ö 5 2 mit gereinigten neuen Federn, bei 
empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Bauhandwerker, Maschinen-Werk- Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 48, 5 
stätten ete. ihr gut assortirtes Lager der anerkannt besten und bewährtesten Preiskourante gratis und franko. 


vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 
Oberwiek 73 iſt 1 Wohnung v. 2 Stub., z. 1. 10. zu 
verm. Näheres Charlottenſtr. 3 bei Zastrow. 
Kl Wohn a8u. 7M.a. 10.28. Grünhof,Elyſtumſt. 12. Werder. 
Eine freundliche Hofwohnung, II, z. 1. Oktober zu 
vermiethen Pelzerſtraße 29. 


Ich ſuche für meine Schneiderei einen Lehrling. 
N G. Flügel, Roßmarktſtr. 14, p. 


2. Hügel, Roßmarktitr. 14, b. 
3 verlangt L. Petri Klempnermſtr., 
Lehrling PN 


Kinderausſta ungen 
nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
billigſten Preiſen. 


Stuben. 


r ⅛˙2... . ˙ .. — 
Gr. Wollweberſtr. 3, 2 Cr. 


iſt ein möbl. Zimmer zum 1. October zu 
vermiethen. 
Fort Preußen 30 kann ein Mädchen od. Frau mit einw. 


— Schneidergeſellen verlangt 
en — Louiſenſtr. 3, vorn 4 Tr. 


Velo, SA 
Einen Arbeitsburichen von 14—15 Jahren verlangt 
Pitzecker, Töpfermſtr., Grabow, Breiteſtr. 38. 


PP!!! . : ͤ EU FETTE 
Ber Ginen tüchtigen Schneidergeſellen verlangt 
JS. 


1 BR — Ber le Anerkennun reiben. 
8 x A. Grenzien, Birkenallee 16. Ein anftändiger Mann findet gute Wohnung bei einer | Engl. W hatmann-Zeichenpapiere, \ Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, | — sr Diele Anertennungsidireiben. —— 
Für mein MaterialwaarensGeichäft ſuche p. 1. Oktober Wittwe Bogislavſtr. 19, Hof part. Engl. Rae und Pauspapiere, Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, d - 0 8 7 
1 Lehrl. Gust. Hildebrandt, Stettin, Lindenftr. | 1 od. 2 ordentliche? 5 eee | Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzmalerei, II 
PP—T—T!ͤ —A—AG—G—AGG—A 1 od. 2 ordentliche Leute finden Schlafſtelle bei Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bronze- u. Porzellan- hen) 9 
Zu ſofor Ache ich nene unverheiratheten. > Mamndk e, Bogislapftr. 50, I. Aufa 2 T. Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u: Curven, Farben. 4 if fl 4 
tüchtigen Beſcheider bei gutem Lohn. Cin ordentlicher Menſch findet freundliche Schlaf- Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, Mal-, Aquarell- und Tuschkasten, 5 reileſir. , 
E. Uech 8 E Mühlenbeſitzer ſtelle Burſcherſtr. 43, H. p. r. 1. Thür. Navigations-Massstäbe, Parallel-Lineale, Rechen- Pinsel zur Oel- und Aquarell-Malerei, früher Breiteſtraße 65 
3 Di er Gute Schlafſtelle zu vermiethen bei Massstäbe. Holzbrand- und Kerbschnitt-Apparate. 9 


Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit verlangt 
II. Höppner, Fischmarkt 8—9, 4 Tr. I. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit auf 
Stück (Jackets, Röcke) verl. Ed. Voß, Schulzenſtr. 40, III. 
1 tüchtiger Schneidergeſelle auf gute Jackets auf 
Stück wird verlangt Kronprinzenſtr. 20, H. p. 


W 1 Schneidergefelle, Et 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten und Militärs ge⸗ 


Wittwe Thranow, Grabow, Lindenſtr. 52. 1 


ire ae fh Fat, . 
Ein anftändiger junger Mann findet freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle bei schmidt, Roſengarten 49, v. 3 Tr. 


man 
1 üdchen kann mit einwohnen 
Grabow, Lindenſtr. 9. 


Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliebe Materialien 
zum Lichtpausverfahren. 
A. W. Faber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. 
Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den practischen und Schulgebrauch etc. 


auf Damen⸗Konfektion verlangt Farb. 9 1 3 
Fr. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, 3 Tr. v. Lord. Mann findet Schlafſtelle Bogislaoſtr. 50, p. r 


2 


in den Apotheken a Fl. 60 . Große Fl. (S5 kleine) 
a 2,50 A 


1SS7er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „44 3,50 


II. R. Fretzdorff. 
Breiteſtraße 5. 


1 gebrauchtes großes Wiegenpferd 


iſt zu verkaufen Bogislavftr. 10, 3 Tr. gradeaus. 


Nadeln, Schlipsnadeln, 


8 Juwelen, Gold-, Silber-, 
Schlüssel, Manschetten- und 12 5 
Hemdknöpfe, Granatwaaren, 8 orallen- U. Granatwaaı ER. 


Corallen, 
Pathengeschenke ete, 


Ein junger Mann findet freundliche Schlafitelle 
- Se Hohenzollernſtr. 7, Hof rechts 3 Tr. links. 
We sche Ein anftändiger Mann findet gute Schlafitelle 
Weibliche. Louiſenſtr. 18, part. rechts. 
d anft. ig. Männer f. frdl. Wohnung, ſep. Eingang, 
mit Mittagstiſch Roßmarktſtr. 14, Mittelh. III. 
Ordl. Leute f Schlafſt. Hohenzollernſtr.67,H. 11. Gottſchalk. 
1 j. Mann f. z. 15. o. 1. Oktober frdl. Schlafſtelle 
Kronprinzeuſtr. 20, Hof part. 
Ein anſtändiger Mann findet gute Schlafſtelle 
12 Bogislapſtr. 7, Hof 3 Tr. rechts. 
1anſt Mann f. gute Schlafit. Artillerieſtr. 6, Vdrh. 2 Tr. r. 


ge ze Tord. Leute f. gute Wohn. Fuhrſtr. 10, H. 1 Tr. r 2 . währe ich bei größeren Geld- 
auf gute Lagerarbeit geübt, findet dauernde ere n 2500 , H. I XX. K A 5 2 4 
Kruezinaki, alte Falkenwalderſtr. 13, h. 21. Leute f. ſ. fr. Schlafſt. Gieſebrechtſtr. 3, H. Ul gradeaus. Trauringe 236 44 p. St. . Emil Meseck beträgen Ratenzahlungen. 
. T een 7a l 5 1 2 m vorräthig, Pr 189 1 N L E. — 

Zwei Schneidergeſellen nach Pyritz verlangt. Näheres] 1 anſtänd. jung. Mädch, find. bei mir alleinſteh. Mädch. Genfer De Herre Un 5 77 f 
bei _Sehärmeisen, gr. Ritterſtr. 5. J angen. Wohn. Fiſchmarkt 8—9, 3 Tr. eg x a ren, 4 Juwelie Dr. Spranger ſche agenirop en 
5 I l 1 anſtänd. junger Mann findet freundliche Schlaf⸗ FF — 7 helfen ſofort bei Migräne Magenkrampf, Uebel⸗ 

Tüchtige Schneidergeſellen ſtelle f ee 9 1 5 4, H. 3 TB Collierketten in Gold u. Silber, 2 Stettin, Pa enstr. No. 16 keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 
auf en ui Base: en 8 Jae J. Mann f. fr. Schlafſt alte Falkenwalderſtr 13, h. . III. Boutons, Medaillons, Ringe. K 9 penstr. = 9 = eee u a 

) 0 Ri 8—9, v. r. . ̃— e Sion bänder. Kreuze | 5 . 8 ein ꝛc. Gegen k . 
— PP» mer 1 einfenſtrige Stube iſt zum Oktober zu 1 empfehle zur Einsegnung meip teivigteit vorzüglich. Vewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
= Bügler 8 ! vermiethen. 3 Garnituren, Siegelringe, 8 * anna. Ta ze los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver 
8 Näh. bei Stolzenburg, Turnerſtr. 31, Mittelh. Broches, Kinder- Boutons, 4 grosses Lager von uche und überzenge ſich ſelbſt. Zu haben in Stettin 
8 
3 
% 


N 


ELLE 


Ba Brauche zu ſogleich und 1. Oktober 
viele Mädchen für beſſere Stellen. 
Frau Miehaelle, Kloſterhof 29, p. 


© 10 tcht. Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen b. unverheirath. 
Schneider verl. Carl Stiehler, Pelzerſtr. 26. 


Hoſennähterinnen außer dem Hauſe verlangt 


Raatz, Hohenzolleruſtr. 3, l. Seitenfl. II. 
RR wird verlangt 
Eine Anfwärterin Obermiet 21. J. Fuhrſtraße 15 
iſt eine helle Kammer für eine Perſon zu vermiethen. 


ä — —-¼ — —— — r.. ́—— yerreegeeed 
I Handnähterinnen auf gute Stoffhoſen finden (Mar). 


Reparaturen billig. 


Mein Haarkräuterfett (geſetzl. geſchützt) mit 3 Diplomen und 
2 goldenen Medaillen prämiirt, welches ſich durch ſeine unübertroffene, 
ſolide ſichere Wirkung als dosmetiſche Haarpflegemitttel zur Erhaltung 
und Förderung des Nachwuchſes der Kopfhaare einen Weltruf erworben & 
bat, was meine Tauſende von Dankſchreiben, auch amtliche, beweiſen, r 
daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, beſonders für 5 
Kinder und Damen mit ſchwachem Haar; dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kopfes und Stirn 
von ſicherem Erfolg begleitet; Hunderttauſende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares, ſo auch zur 
Förderung des Bar wuchſes für junge Männer nur mein Kräuterfett das einzige reell wirkende Mittel, 
daher auf das Wärmiſte empfohlen! Preiſe 1 u. 2 Mark und meine prämiirte Kräuterſeife für unreine Haut 
35 U. 50 Pf. M. Hollup, Stuttgart. Niederlagen in Stettin bei Herren E. Richter, Drog., Breiteſtr. 64; 
W. Wagner, Drog., gr. Laſtadie 66: P. Kräußlich, Drog., Königsthorpaſſage 11. 


> 


Arbeit Roſengarten 7, vorn 4 Tr. 


An ſaubere MA 5 auf Weſten auß. 
Arbeit gewöhne Nähterinnen dem Hauſe, immer⸗ 
währende Beſchäftigung 


Verläufe. 


. Kloſterhof 16, II v. 
Geübte Nähterinnen auf Weſten auß. dem Haufe w. 
verlangt gr. Wollweberſtr. 20—21, III r. 
Hoſennähterinnen außer dem Haufe werden verlangt 
Gartenſtr. Za, H. p. 
2 Nühterinnen auf Dea dem 


Hauſe verlangt 8 * 

Ben... 1 
Maſchinen⸗ u. Handnähter. a. gute Stoffhoſ. b. ng 

u. dauernd. Beſchäft. i. u.a. d. Haufe Roſengarten? 23, III. 


Ein Mädchen für Häusliche Arbeiten wünſcht zum 2, 
Okt. Fr. M. Grleb. Frauenſtr. 53. Eing. Junkerſtr. 
Hand- und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
verlangt gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. r. 


Hoſennähter. Roſenarten 22— 23, 1 Tr. r. 


Hand- u. Maſchinennäht. auf Hoſen in und außer dem 
Haufe verl. Roſengarten 41—44, p. 
Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Paletots u. Jackets 
werden verlangt Bugenhagenſtr. 16, H. 1½ Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
verlangt ſofort Heiligegeiſtſtr. 2, v. 2 Tr. 
Tücht. Hand⸗ u. Maſchinennährerinnen a. Jackets u. 
Paletots verl. ſof. Dummann, Reifſchlägerſtr. 13, II. 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnov, Sie. 
Bairifchbier, Weißbier, Kaiſerbier, 


Malzbier, ſowie andere Biere u. franzöſiſche Weine 
empfiehlt 


F. A. Suhr. Mönchenſtr. 29 — 30. 


Neue, schöne, effectvolie 


Hochzeits-Geschenke 


zur Aussehmückung der Wohnung und zum praktischen 
Gebrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 


Gustav Toepfer. 
Kohlmarkt. 


Fernrohr per Stück nur 3,20 MK 
mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- 


grösserung ca. 12 mal, unter Garantie. Jedes v 
Stück, welches nicht gefällt, nehme retour, ragon⸗ 
Preis- und Musterbuch versende franco. 


Beſte ſchleſiſche 
Steinkohlen, Braunkohlen, 
Briquettes, Torf u. Ho 


offerirt für den Winterbedarf zu billigſten Tages 
preiſen 


Schuh u. Stiefel 
Ausverkauf. 


Wegen Umzug werden Damen-, 
Herren- u. Kinderſtiefel unterm Selbſt⸗ 


Adolph Normann, 
Auguſtaſtr. 59. 


deu. Masch nem val. an 8 . ‚Kirberg & Comp-, Gräfrath b. Solingen. _ Trauben: | 447; 
„Sande u. Puls nne ben , 4 Tr. koſtenpreiſe verkauft.. fee PYTTILIIELKIIPTCIIIIIILILLILIIIIIIIZ LIT IIICIIII III Himbeer: )%5 
; Sand: u. e e auf Jackets auf Gerth & Lüth,. Farben, trockene und mit beſtem Doppelfirniß angeriebene. . Wei j 
ohen Stücklohn werden verlan 5 5 
0 n eee ME ucrt Breiteſtraße 56. Lacke und Lackfarben, . n | 


„ Bier: 
ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 


H. R. Fretzdorfl. 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


V . 
V, RUN 


it das Beste. 


Weſten⸗Nähterinnen außer dem Haufe werden verl. eigene Fabrikate. 
RE : Junkerſtr. 1—3, 3 Tr. 
Nräbterünnen Hos auß. d Hause verl Schulgenftr.21,2 Tr. 
Geübte Weſtennäht verl. Noſengarten 910, 3 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterin a. Jackots ſofort verl. 
22 ˙. ͤ 
ähterinnen auf Hoſen in und 
werben derten. _ dere Br Le 
1Näht. a. Hoſ. v. 7— 12 a.d.Haufe w. v. Viktoriaplatz7 h. III. 
Hand: und Maſchinennähter, auf Knabenanzüge von 
7—12 verl. Roſengarten 31, v. 1 Tr. 


Firniß, Siecativ, | 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 
Leim, Schellack. 

Schablonen für Maler und Maurer. 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26, 


Gravenſteiner Aepfel 


empfiehlt 
F. Genssen, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, Gartz a. O. 


Niederlage bei Stropp u. Vogler. 


‚geu9epeocsesesedosee: 09885998956 
8990889682990380995 09996509098 88 


uE RETURN t ehe eee Gu e Verlegung meines Firniß⸗, Lack⸗, Siecativ: und Oelfarben⸗Fabrik, am 
Vermiettzungen. eſchaͤctes empfehle zur Drogen⸗ und Farbewaaren⸗Handlung, 55 
. Reife -Sailon als ganz be- gegründet 183. 3 arte Haut! 
0286030098096020909290800T000090090000099°800 088 99082066830 ® 


Pi 


fonders billig: 


Reiſetaſchen, 
Damien: 
Handtaſchen, 
Courirtaſchen, 
Tonriſtentaſchen, 
Reiſe⸗Neceſſaires, 
Feldflaſchen, 
Plaid⸗Riemen. 


R. Grassmann, 
Schulzenftr. 9. 


Die größte inderwagen⸗ 
und Korbwaaren⸗Fabrik 
Stettins von 


Franz Boldt, , dsc, 
Sehuhſtr. 26, Ecke der Fuhrſtraße, 
Großer Laden, 


empfiehlt ihr größtes Lager von Kinderwagen in den 
neueſten Muſtern. 

Reiſe⸗, Waſch⸗ und Marktkörbe, Garten⸗ und Salon⸗ 
möbel in der ſauberſten Ausführung, ſowie alle erdenklichen 
Korbwaaren zu den billigſten Preiſen. 

I Beſtellungen ſowie jede Reparatur werden ſchnell 
u IHR und ſauber ausgeführt. 


Nahe der Birkenallee 


ift zum Januar eine 3 Tr. hoch gelegene Wohnung von 

1 und allem zubehör zu vermiethen. 
reſſen erbeten unter Won ˖ 

dieſes Blattes, Kirchplatz 3. mung iu der Exped. 


Grabow, grüne Wieſe 3, b. Wohn. f. 12 zu verm. 


Grabow, grüne Wieſe 3, p. Wohn. f. 19 94 zu ver 
Eine Wohnung zu vermiethen Torne j 8 
Näheres C. Platz, . 
1 Stube, Kammer Küche zu verm 
Splittfir. 10 h Gul Abel. 427 f. 
Fr. Wohn. 2 Stub, gr. 0. Kab., h. Küche, Waſſerleſt. u. Zub. 
6 1. Oft. miethsfr. b. Thurow,Silberwieie, Holzſtr. 4. 
r. Laſtadie ſteht 1 Vorder- u. Hinterwohnung 
1 x. bach miethsfeel. Nah Lindenftr. 18, b. 
2 Stuben und Zubehör für 18'/ Mark miethsfrei 
u m ee D 
Eine W 
zu vermiethen ohnung von Stube, — — 
. 1 5 „Stube, Kammer, Küche, evt. auch 
mit Gartenben a. kl ruh. Fam. z. verm. Grünſtr. 8. 
Baumſtraße 9 e e e 
eine Wohnung zu ber: 
Baumſtraße D mae Pute 19°. 
Fine Wohnung ift zu vermiethen 
gr. Laſtadie, Wallſtr. 9. 


— — —— —— K—— —— 
Bogislapſtr. 4 iſt eine freundl. Part⸗Wohnung von 
3 Stuben, Kammer u. Zubehör z. 1. oh au 1 


E eine Wohnun 
Pelzerſtr. 10 m een e 
2 Stuben, Küche, Entree, Kloſet ſofort öder ſpäter 
Freundliche Wohnung zu vermiethen Sberwiel 43, 
Bergſtr. 4 iſt Vorw. b. 2 St. Küche, Entr. Wſſ. 3.1. Oktober. UM 


Um der Geſichtshaut und 


man nur die berüt te 


” * hie 
„Puttendörfersche“ 
—ͥ ́ ::: 
Schwefelſeife, à Pag u Er. 
Nur dieſe iſt vom Dootoxr 


dörfer'ſche“ Seife vo 
. W. Puttendörfer, 
Hoflieferant, Berlin. 
In Stettin echt bei Adolf Hube, 
Breiteſtraße 51, Theodor Pee. Breiteſtr. 61, 
mann e Schreiber, Kohlmarkt, 
Max Sehütze, Drogenhandlung. 
EEE TEE 


Kartoffeliäcke, 


1 Zentner haltend, 


85 Getreideſäcke, 
waſſerdichte Leinwand 


für Sommerzelte, Ernte⸗, Mieten⸗ und Wagenpläne, 


Sommer⸗ Pferdedecken 


und 


Fliegendecken ze. 


empfiehlt 


Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 
Neue Königsſtr. 1. Telephon 325 


+ 


N 2 

Seuzach Hani Ahorn, .“ 
Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraßſe 5758. 

Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


Freundliche Wohnumg zu vermiethen Grabow, Nordſtr. 1. 


* 


r 


g- Weidlich - Seife. 
Hanshaltfeife „ C. H. Oehmig-Weidlich Zeitz 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 

Glebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
billigste Waschseife. aromatischen Geruch. 5 Arbeit. 

Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


Te a m eg m Pr m 


Wegen Verlegung meines Ge 
ſchäftes ſind folgende Sachen auf 
halben Preis herabgeſetzt und em⸗ 
pfehle daher als ganz beſonders billig: 


Aromatife 


Beste und durch 


== Schreibmappen. 22 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 
In Stettin bei: 

Erich Richter, Breitestr. 

O. E. Riebe, Giesebrechtstr. 

Carl Sandmann, Louisenstr. 

M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 


Brief⸗ u. Karten⸗ 
kaſſetten v. 25, an. 


Luruspapiere 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 

Gebr. Dittmer, „, = 

Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 
(Inh. H. L. Fubel.) 


Eigarren- und 


„Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. Eigarrettentafchen. 
4 Zimmermann.) Bes er rem ee .. ————— Tree 
Ib. Grossmann Nachf., Lindenstr. Ib. Sohm alkenwalderstr. 

Max Voss.) ; Paul Schulakowaky, Fischerstr. Photographie 82 Albums 

Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. Max Schütze, kl Domstr. x in Leder u. Plüſch von 50.5 an. 
(E. Seefeld.) | a ee 

Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. | (Erich Falk.) - 2 
Carl Horn, Victoriaplatz. | Louis Sternberg, Rossmarkt. 2 Handarbeitskaſten * 


Wilhelm Käding, gr. Domstr. 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. 
Herm. Laabs, Frauenstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 
Paul Muth, Papenstr. 
Paul Müller, Victoriaplatz. 
Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Köuigsstrasse 1, 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. | (vorm, Jul. Duvenage.) 

In @Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Vertreter: Carl Dallmann, Stettin. 


Tivoli-Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗-Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für ME. 3,00 
30 1 Doppel-Malz-Bier 15 „ 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, 4¼½0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 

leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein m 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 


Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
Aug. Werth, gr. Lastadie. 

Otto Winkel, Breitestr. 

Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 
Aust. Zimmermann, Philippstr, 
Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 
(Inh. Brookmann.) 


in Plüſch u. Leder. 


. Portemonnaies ZE 


in großer Auswahl von 10 I an. 


2 Ledergürtel. 


Außerdem erlaube mir auf einen 
Poſten Geſangbücher, 
welche im Schaufenſter gelitten, 
aufmerkſam zu machen, dieſelben 
ſind gleichfalls bedeutend herabgeſetzt. 


R. Grassmann 
Schulzenſtraße 9. 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-, Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 

Seidene, wollene und allen Farben, 

Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel.Leinen), 

Rock- u. Taillen-Garnituren, | Rosshaarstofl, Rock- und 

Besatz-Sammete und Steifgaze, 

Sammetband, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 

Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rockselweif, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 

Posament-, Steinnuss-, Me- Schweissblätter, Taillen- 
tall- u. Perlmutter-Knöpfe, Stäbe, Mechaniques. 

beer 


len, Plaids, Corseits, 


Tricot-Tail 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtfarhig). 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter. 
Knöpfe und Soutache-karnituren, 


C. L. Geletneky. 


Rossmarktstrasse 18. 
Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


uff Apoth. 
Verſchlüſſe ſorgen. , 
Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. When ehr 
Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. — (Delitzsch) 
Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die Rattenkuchen 


Ratten, Mause, Hamster sicher tödtend, Menschen, 
Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von 
Attesten. Dos. 50 Pf, und 1,00 Mk. in der Hof- 
und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 
Greif in Stettin. 


raut⸗Kränze, 
Brautſchleier, Beduinen, 


Silber⸗ und Goldkränze, ſowie Bouquettes, 
Myrthenblüthen, Knospen u. Colliers 
bekanntlich in reicher Auswahl zu Originalpreiſen. 
Der Ausverkauf von Corſets wird fortgeſetzt. 


H. Mühlenthal, 
Reifſchlügerſtr. 15, Pelikan⸗Apothekegegenüber. 


Dr. Spranger'ſcher Lebensbalſam 
Einreibung). Unübertroffenes Mittel: 
egen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn-, Kopf⸗ 
enz, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber⸗ 
müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 


Dexenſchuß, aben: Stettin, in den Apotheken 
ela „ * es 


oſaikplatten 
u Belegen von Fluren, Küchen, Veranden u. f. w. 
n beſter Qualität u. reichſten Muſtern. Bruch⸗ 
feſtigkeit derſelben im Mittel 1024,9, Waſſeraufnahme 
nach 12 Stunden 0,31 Prozent, Härtegrad 9. 
s W Preisverzeichniſſe und Muſterbücher 
oſtenlos. 


wu Thonröhren, Krippen, mm 
Droge etc. um 


Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 
ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


2 2 

Man verſucht vielfach 
die von uns in dieſem Jahre zur Einführung gebrachte Hautbekleidung als eine Nachahmung 
ſeitheriger Syſteme hinzuſtellen. Wir weiſen deshalb darauf hin, daß wir ausſchließlich 
auf Grund der von uns herausgegebenen Broſchüre „Zur Löſung der Hautbekleidungsfrage“ 
fabrieiren und, abweichend von den bis jetzt üblichen Gebräuchen, ein Doppelſyſtem in Leinen 
herſtellen. Wir umhüllen zunächſt durch unſere Patent⸗Zellenſtoffe den Körper mit einer 
ruhigen Luftſchicht und ermöglichen mit den darüber zu tragenden poröſen Oberhemden aus 
Patent⸗Maſchenſtoff eine rationelle Regulirung der Körperwärme; wir erzielen damit, daß 
unſere Bekleidung im Sommer kühl und im Winter warm hält, alſo zu jeder Jahreszeit 
getragen werden kann. — Hervorragende Autoritäten bezeichnen unſere Fabrikate als eine 
große Wohlthat für den Körper, als die gediegenfte und eleganteſte Bekleidung, welche allen 
hygieniſchen Anforderungen voll entſpricht. r 

Unſere Broſchüre, eine ebenſo leicht faßliche als gründlich wiſſenſchaftliche Arbeit, 
welche fortdauernd die Aufmerkſamkeit aller Hygieniker hervorruft, ſenden wir gratis und 
franeo Jedem, der ſie verlangt. 

Köln, im Auguſt 1891. 


Patent- flachs-Wirkerei Köln, Schönherr & Cie. in Köln. 


Verkauf für Stettin bei: 


C. L. Geletneky. 
äler 


* „ ee 1 e Nee 


= 


een 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


ende 


1 H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, - offeriren - 

J Pölitzerſtraße 73. die Thonwaaren⸗Fabriken 
1 von 

J Preis-Liste H. Polko, Bitterfeld. 
u PO 8 Vertreter, die der auf ei 
74 Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher eh ernten, e 
iR EEE dunn r. Sg . d. ne || DT Wegen 

TE Ga | een ae Qual Mn 9 Je I; un 
n e e eee e > 
TE Qualität E. 1 B n Pi eb je 5 1 270 . — verkaufe von heute ab 

5 g RAT 5 ET Re ee ee en 1 5 S t o ffe 

1 dual, um. f N. 5% dre EE 6466 40, 30. 2 u Herren- und Knaben⸗ 
1 Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. Mm Anzügen, 

| 1 4 zu 
9 8 “Geleineky, Roßmarftſtr. 18. 2 „ 
. ö e f * und Jackets 

43 Die Waarenbeſtände aus der noch nie dageweſenen billigen 
2 3 h V Preiſen. 

- 1 Max Moser“ e Ifen E rg 
15 > Roſengarten 31. 

4 Vom 1. Oktober ab: 
1. f Heumarkt > 4) Rosengarten 41—44. 
* ommen zu feſten Tarpreiſen, welche auf jedem Stück e SENER 
1 3 0 ierte e freie Zeit und 
9 deutlich angebracht ſind, zum Raub 10 5 = 
13 LI 0 1 reiſe im 
4 A mörder se: 
a 0 Wäſcheartikel, Saunen Schlipſe, 

1 Herrenhüte Pantoffel, Strümpfe, 
1 usb N 1 Ip Regenſchirme, Zugſtiefel, Unterhemden, 
u % Knabenmützen, Schaftſtiefel, Schemiſetts, 
a Fee, | Seine, | e 
1 Es wird um Aufbewahrung dieſer Annonce IICentralbazar am Berliner Chor z. 
13 gebeten, da die billigen Preiſe nicht die Koſten (t phüniv-Pamade Phönix-Pomade 


fernerer Annoncen tragen. 
Verkaufszeit Vorm. 9—1 Uhr, Nach. 3—7 Uhr. 


Champanger 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 4 18 
or 


„ Carte d’o ji Pr 5 AT: 12 „ 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abgugeben bei 
Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


ist das einzige reelle, in seiner 
Wirkung unübertr. 
Mittel z. Pflege u. 
Beförderung eines 
vollen und starken 
Haar- und 
FE 
ö 0 Bow; je 
F schädlichk, rat 
an 5 8 u 2 M. 
Opp®s Ber SW. — 
und Pörfümerle-Fabrif. 
haben in Stettin bei Theodor Pee 
Breites tr. 60, u, Herm. Lanbe, Frauenstr, 321' 


Opitz & Schubbert, Stettin, 


Garbolineum „Avenarius 


Befinbet fc, bei 


empfiehlt täglich friſche Einlieferungen feinſter Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2—3 Taſſen, weshalb Bartels 
Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und Niedrig gleich gern gekauft 
wird. In Stettin bei Herrn Uhr & Prawitz. Engros-Lager 
für Wiederverkäufer bei Herrn Heinr. Klütz. 


Nogel freunde 
bitte meine preisgekrönten [Vogelfutter - Mischungen (in versiegelten 
Packeten) : „Slugfutter“ für Kanarienvögel, Waldvögelkete., „Universalfutter“ 
für Drosseln, Nachtigallen, Staare ete. zu versuchen. 

„Neueste illustrirte Preisliste“ über alle fremd). Vögel, Tauben, 
Käfige, Vogelstube, Anleitung zur Pflege und/Zweht etc. in meinen Debit- 
stellen zu haben. Preis 50 Pf. 


Gustav Voss, Hoflieferant, Köln. 
Alleinverkauf für Stettin und Umgegend | 


A. Lippert Nachf. 


Spezial⸗Niederlage 
Cbhokoladen und gucke rwaaren u 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Hey l & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Pölitzerstrasse 9, 


empfehlen in / und ½ Ltr. Flaſchen 


Rolu-Muß⸗Elixire, 


N 985 BR Be 
x x in 
von ſämmtlichen ärztlichen Autoritäten als vorzügliches 


Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. 
Kellerei und Lager der 
Unions- Brauerei Berlin 
Bictoriaplat 2. Stettin Politzerſtraße 98. 

Wir et am Met mb 1 vorzüglichen Biere 


Die Hanptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


4 0 f. 5. 
16,0% 


G. A. Liskow Nachf., Stettin. 


Joh. Walpuski, 


Pommerſche Gutsbutter⸗ Handlung 
en gros 1 2 Fiſchmarkt 2 nen detail 


niedrigſten Tagespreiſen. 


